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Verhandlungsschrift 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun 
 
 Sitzungstermin: 15. Dezember 2020 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 20:14 Uhr 

 
Anwesend:  
Vorsitzender: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger ÖVP  

 

Mitglieder: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair 
GV KR Franz Ziegelbäck 

ÖVP 
ÖVP 

 

GV Hermann Reisinger FPÖ  
GV Rudolf Wimmer ÖVP  
GV Gregor Mayrwöger FPÖ  
GV Franz Spach SPÖ  
GR Brigitte Spitzbart ÖVP  
GR Johann Gruber ÖVP  
GR Mag. Gerald Stockhammer ÖVP  
GR Markus Steinhuber ÖVP  
GR Andreas Rapperstorfer ÖVP  
GR Monika Rathmair ÖVP  
GR Michael Wukovits ÖVP  
GR Günther Tiefenthaler ÖVP  
GR Christoph Hofinger ÖVP  
GR Manfred Pangerl ÖVP  
GR Manfred Leithenmair ÖVP  
GR Monika Notzon SPÖ  
GR Johann Mitterhuemer SPÖ  
GR Mag. Dr. Gerhard Obermair FPÖ  
GR Johann Grausgruber FPÖ  
GR Birgit Mayrhofer FPÖ  
GR Ernst Schachner FPÖ  
EGR Peter Artelsmair FPÖ  

DATUM 
15.12.2020 

SACHBEARBEITERIN 
Margit Karlsberger 

AKTENZEICHEN 
004-1-2020/6-2020/I.Bä/Ka 

 Sarah Enser 

 I.Bä/En 
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Ersatzmitglieder 

EGR Peter Artelsmair FPÖ Ersatz für Johannes Hubinger 
   
   
   
   
   
   

Es fehlen entschuldigt 
GR Martin Fischereder FPÖ   
EGR Johannes Hubinger FPÖ Ersatz für Martin Fischereder 
   

 
Es fehlen unentschuldigt: 

   
   

 
 
 
Mit beratender Stimme: 
AL Ing. Alexander Bäck 
VB I Manuela Hartleitner, Buchhaltung 
Schriftführerin: 
VB I Margit Karlsberger 
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Der Vorsitzende eröffnete um 19.00 Uhr die Sitzung und stellte fest, dass  

a) die Sitzung des Gemeinderates von ihm einberufen wurde, 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 
Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 20.10.2020 unter Bekanntgabe der Tagesordnung er-
folgt ist und die Abhaltung der Sitzung am gleichen Tage durch Anschlag an der Amtstafel öffent-
lich kundgemacht wurde, 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 
 

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 27. Oktober 2020 bis zur heutigen Sitzung wäh-
rend der Amtsstunden im Marktgemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung 
noch zur Einsicht aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwen-
dungen eingebracht werden können.  

 
 

Von den Gemeindefraktionen wurden nachstehende Protokollunterfertiger namhaft gemacht: 
 

ÖVP – GV KR Franz Ziegelbäck 
FPÖ – GR Mag. Dr. Gerhard Obermair 

 SPÖ – GV Franz Spach  
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Führung einer Kontaktliste auf Basis von Sitzplatznummern 
 
Vor Beginn der Tagesordnungspunkte bat der Vorsitzende alle Anwesenden, sich in der Kontaktliste bei 
seiner Sitzplatznummer einzutragen. 
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T a g e s o r d n u n g 
 

1. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung der Mittel des Gemeindeentlas-
tungspaketes 2021 in Höhe von € 14.500,00 (Antrag FPÖ Fraktion) 
 

2. Verpflichtende Erstellung einer Reihung der Bewerber für Mietwohnungen der Gemeinde 
durch den Ausschuss für Jugend-, Familien-, Senioren- und Integrationsangelegenheiten 
vor Vergabe (Antrag FPÖ-Fraktion) 

 

3. Nachwahl eines Ersatzmitgliedes in den Kindergarten-, Schul-, Sport- und Kulturaus-
schuss  
 

4. Elfriede Müller, Reuharting 18, 4652 Steinerkirchen – Erhebung einer Klage durch die Ge-
meinde beim Bezirksgericht Wels betreffend die Ersitzung einer Dienstbarkeit für die All-
gemeinheit auf den Grundstücken 1441/1, 1460/5 und 1460/6, KG Almegg 
 

5. Auflassung und Veräußerung von öffentlichem Gut, Grundstück 1925 tw., 1932/1 tw. 
und 1931, KG Steinerkirchen 
a) Erlassung einer Verordnung 
b) Abschluss von Kaufverträgen mit Frau/Herrn Annemarie und Christian Rau und  
    Frau Alosia Neuböck 
 

6. Verlegung von öffentlichem Gut, Grundstück Nr. 1476 tw., KG Schnelling, im Bereich des 
Grundstückes 1480, KG Schnelling 
 

7. Abschluss eines neuen Mietvertrages für die Wohnung im Gebäude Landstraße 20 
(Schulwartwohnung) 
 

8. Beschlussfassung über die Änderung 
a) der Abfallgebührenordnung 
b) der Wasserleitungsanschlussgebühr 
 

9. Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtl. Prüfungsausschusses vom 24.11.2020 
 

10. Beratung und Beschlussfassung über den Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 
2020 
 

11. Beschluss der Eröffnungsbilanz nach der VRV 2015 
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12. Beratung und Beschlussfassung über den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2021  
 

13. Vergabe des Kassenkredites für das Jahr 2021  
 

14. Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das Rote Kreuz, 
KHD-Lager und Raum für das OÖ. Hilfswerk mit Ortsplatzgestaltung, Zustimmung zu den 
Auftragsvergaben 
a) Lieferung und Montage der Feuerwehrtore 
b) Vergabe der Aluportale 
 

15. Allfälliges 
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Nachfolgende Beschlüsse wurden gefasst: 
 

Punkt 1) Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung der Mittel des Gemein-
deentlastungspaketes 2021 in Höhe von € 14.500,00 (Antrag FPÖ Fraktion) 

 

Berichterstattung: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger ersucht Herrn GR Johann Grausgruber um Berichterstattung. 
 
GR Johann Grausgruber berichtet, dass die Förderung der Vereine in Höhe von € 14.500,00 aus dem 
Gemeindeentlastungspaket, welches von Landeshauptmann Stelzer und seinem Stellvertreter Haim-
buchner ins Leben gerufen und seit 2019 an die Gemeinden ausbezahlt wurde, auch im nächsten Jahr 
wieder an Vereine zu verteilen, um das Vereinsleben zu stärken. 
Er regte an, wie im Jahr 2020 wieder alle Vereine und zuzüglich die Pfarrbücherei über die Gewährung 
der Finanzmittel zu informieren. Die Entscheidung über die Zuteilung der Mittel sollte wiederum im Kul-
turausschuss erfolgen 
 
Beilage 1: Antrag der FPÖ Fraktion vom 30.11.2020 
 
 
Wechselrede: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger regt an, bei der Vergabe der Fördermittel künftig zu berücksichti-
gen, wer bereits 2020 eine Förderung aus dem Gemeindeentlastungspaket erhalten hat.  
 
 
Der Obmann des Ausschusses für Schul-, Kindergarten-, Kultur- und Sportangelegenheiten, GV Franz Zie-
gelbäck, bringt seinen Bericht, wie der Betrag 2020 an die Vereine aufgeteilt wurde, zur Kenntnis.  
 
 
Antrag: 
GR Johann Grausgruber stellt den Antrag, die Verwendung der Mittel des Gemeindeentlastungspaketes 
in Höhe von € 14.500,00 auch 2021 im Ausschuss für Schul-, Kindergarten-, Kultur- und Sportangele-
genheiten zu beraten und zu beschließen. 
 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 2) Verpflichtende Erstellung einer Reihung der Bewerber für Mietwohnungen 
der Gemeinde durch den Ausschuss für Jugend-, Familien-, Senioren- und 
Integrationsangelegenheiten vor Vergabe (Antrag FPÖ-Fraktion) 

  

Berichterstattung: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger ersucht Herrn GR Johann Grausgruber um Berichterstattung. 
 
GR Johann Grausgruber berichtete, dass bei der Reihung der Bewerber bei der Vergabe von Mietwohnun-
gen der Gemeinde der Ausschuss für Jugend-, Familien-, Senioren- und Integrationsangelegenheiten be-
raten sollte, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten und erst anschließend im Gemeindevor-
stand und Gemeinderat zu beschließen. 
 
Beilage 2: Antrag der FPÖ-Fraktion vom 30.11.2020 
 
Wechselrede: 
GR Gerald Stockhammer als Obmann des Ausschusses für Jugend-, Familien- Senioren und Integrationsan-
gelegenheiten spricht sich ebenfalls für die Festlegung von Kriterien und einer Reihung der Bewerber aus. 
GV Franz Spach stellt in diesem Zusammenhang klar, dass dies bereits im Gemeindevorstand besprochen 
wurde und man zur Einigung gekommen sei. Zumal gebe es ohnehin nur eine Wohnung im Eigentum der 
Gemeinde, für die dies relevant sei. Er sieht die Notwendigkeit des Antrages der FPÖ Fraktion daher nicht. 
GR Dr. Gerhard Obermair klärt auf, dass man wegen der Objektivität möchte, dies auch nur wegen einer Woh-
nung der Familienausschuss befasst wird, da dies grundsätzlich in anderen Gemeinden üblich sei.  
Auch GV Gregor Mayrwöger stimmt hier GR Dr. Obermair zu.  
 
 
Antrag: 
GR Johann Grausgruber stellt den Antrag, dem Ausschuss für Jugend-, Familien-, Senioren- und Integra-
tionsangelegenheiten die Erstellung einer Reihung der Bewerber für Mietwohnungen der Gemeinde vor 
der Vergabe zu übertragen.  
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 3)  Nachwahl eines Ersatzmitgliedes in den Kindergarten-, Schul-, Sport- und Kul-
turausschuss  

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass Frau Cornelia Prillinger mit Schreiben vom 4. November 2020 auf das 
Mandat als Ersatz-Gemeinderat verzichtet hat. Frau Cornelia Prillinger war Ersatzmitglied des Ausschus-
ses für Schul-, Kindergarten-, Kultur- und Sportangelegenheiten und ist somit diese Funktion neu zu be-
setzen. Das Vorschlagsrecht steht der ÖVP zu. Ein schriftlicher Wahlvorschlag liegt vor.  
 
Beilage Nr. 3: Wahlvorschlag der Österreichischen Volkspartei zur Nachwahl in den Ausschuss für Schul-, 
Kindergarten-, Kultur- und Sportangelegenheiten 
 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
 
 
Antrag 1: 
Von Bgm. Thomas Steinerberger wurde der Antrag gestellt, dass über den Wahlvorschlag offen abge-
stimmt werden kann. 
 
 
Abstimmung 1: 
Einstimmig durch Erheben der Hand. 
 
Antrag 2: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag, Herrn GR Johann Gruber als Mitglied in den Kin-
dergarten-, Schul-, Sport und Kulturausschuss zu wählen, zuzustimmen. 
 
Abstimmung 2: 
Einstimmig durch Erheben der Hand (Fraktionswahl der ÖVP: 15 Ja-Stimmen). 
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Punkt 4) Elfriede Müller, Reuharting 18, 4652 Steinerkirchen – Erhebung einer Klage 
durch die Gemeinde beim Bezirksgericht Wels betreffend die Ersitzung einer 
Dienstbarkeit für die Allgemeinheit auf den Grundstücken 1441/1, 1460/5 
und 1460/6, KG Almegg 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass im Gemeindevorstand bereits mehrmals über die Sperre der Straße im 
Bereich der Parzellen 1441/1, 1460/5 und 1460/6, KG Almegg, von Frau Elfriede Müller, Reuharting 18, 
4652 Steinerkirchen a.d. Traun berichtet wurde. Frau Müller hat im Bereich ihrer Liegenschaft die Hin-
weisschilder „Privatweg – Durchfahrt verboten“ bzw. „Forststraße“ aufgestellt. 
Da die Straße bereits seit mehreren Jahrzehnten als öffentliche Straße genützt wurde und nach zahlrei-
chen Gesprächen mit Frau Müller kein Einvernehmen hergestellt werden konnte, wurde mit ihrem Rechts-
vertreter Dr. Volker Riepl und dem Rechtsvertreter der Gemeinde Steinerkirchen, Herrn Dr. Karl Mandl, 
eine Besprechung am Gemeindeamt durchgeführt. Bei der Besprechung wurde vereinbart, dass von Herrn 
Dr. Riepl ein Vorschlag über die Nutzung übermittelt wird. 
 
Von Herrn RA Dr. Volker Riepl wird nun mitgeteilt, dass ein Geh- und/oder Fahrtrecht nicht gegeben ist 
bzw. ersessen wurde. Seitens des Rechtsanwaltes wird als Zeichen des Entgegenkommens ein Vorschlag 
gemacht, in dem von Frau Müller das Gehen und Fahren von Wanderern, Radfahrern und Fahrzeugen von 
Montag bis Freitag 12:00 Uhr bis auf jederzeitigen Widerruf zugelassen wird. Weiters wird mitgeteilt, dass 
bei dem aufgestellten Schild „Privatweg – Durchfahrt verboten“ eine Zusatztafel angebracht werden sollte, 
auf der angeführt wird, dass „Gehen, Radfahren und Fahren in der Zeit von Montag bis Freitag 12 Uhr bis 
auf jederzeitigen Widerruf erlaubt“ ist.  
Von Seiten Herrn Dr. Mandl wird mitgeteilt, dass dieser Vorschlag inakzeptabel ist und eine Klage einge-
bracht werden soll. Ein entsprechender Entwurf der Klage wurde ausgearbeitet und liegt dem Protokoll 
als Beilage Nr. 4 bei (Vollmachtsbekanntgabe und Feststellungsklage) bei. 
 
Die Einbringung der Klage und Vertretung im Verfahren durch die Anwälte Mandl & Mitterbauer GmbH, 
Wiesnerstraße 2, 4950 Altheim, sollte nun im Gemeinderat beschlossen werden. 
 
Bezüglich der Kosten wird mitgeteilt, dass eine Pauschalgebühr für das Gericht in Höhe von € 314,00 
anfallen und die Anwaltskosten je Seite ca.€ 2.500,00 netto betragen werden. Sollte seitens des Gerichtes 
keine ersessene Dienstbarkeit für die Allgemeinheit festgestellt werden und man den Prozess verliert, 
sind die eigenen- und die gegnerischen Anwaltskosten zur Gänze zu bezahlen, wodurch sich erstinstanz-
lich die Gesamtkosten bei ca. € 6.000,00 bewegen.  
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Wechselrede: 
GR Dr. Gerhard Obermair meldet sich zu Wort und gibt zu verstehen, dass er hier ebenfalls seitens der 
Gemeinde aufgrund der Sachlage das Recht sieht, diese Straße öffentlich zu befahren. 
 
GV Franz Spach erklärt, dass dies bereits im Gemeindevorstand besprochen wurde. Nachdem keine Eini-
gung mit den handelnden Personen gefunden wurde, stimmt er einer Klage ebenfalls zu. 
 
Auch Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair, als Obmann des Straßenausschusses, gibt zu verstehen, dass 
er versucht habe, im persönlichen Gespräch mit Frau Müller zur Lösung zu kommen, dies jedoch vergeb-
lich war. Das Straßenstück soll jedenfalls für die Öffentlichkeit zugänglich sein.  
 
 
Antrag: 
Von Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair wird der Antrag gestellt, die Vollmachtsbekanntgabe und Fest-
stellungsklage lt. Beilage Nr. 4 zu genehmigen. 
 
 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
Punkt 5) Auflassung und Veräußerung von öffentlichem Gut, Grundstück 1925 tw., 

1932/1 tw. und 1931, KG Steinerkirchen 
a) Erlassung einer Verordnung 
b) Abschluss von Kaufverträgen mit Frau/Herrn Annemarie und Christian Rau 
und Frau Aloisia Neuböck 

 
Berichterstattung zu a) 
Der Vorsitzende berichtete, dass mit Schreiben vom 17.10.2018 die Ehegatten Christian und Annemarie 
Rau, Frohnhofen 7, 4652 Steinerkirchen an der Traun um den Verkauf der Teilflächen der Parzelle 1925, 
1932/1 und 1931 angesucht haben. In der Sitzung des Bauausschusses vom 20.11.2018 wurde festge-
legt, dass eine Auflassung seitens der Gemeinde nur zugestimmt werden kann, wenn auch die angren-
zende Grundeigentümerin, Frau Aloisia Neuböck, Frohnhofen 8, der Auflassung zustimmt.  
Vom Vermessungsbüro Haydinger – Donau ZT GmbH, 4600 Wels, wurde am 20.August 2020 eine Ver-
messungsurkunde über die Wegauflassung Rau – Neuböck vorgelegt und um die Auflassung des öffent-
lichen Gutes und Übertragung der Grundstücksteile in das Eigentum der oben angeführten Grundeigen-
tümer ersucht.  
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Zwischenzeitig wurde ein entsprechendes Verfahren über die Auflassung des öffentlichen Gutes durch-
geführt. Aus dem Grundstück Nr. 1932/1, KG Steinerkirchen, wird eine Teilfläche im Ausmaß von 1300 
m², vom Grundstück 1925, KG Steinerkirchen, eine Teilfläche von 830 m² und das Grundstück 1931, KG 
Steinerkirchen, im Ausmaß von 480m² aufgelassen. Im Zuge des Verfahrens über die Auflassung des 
Verfahrens wurden keine Einwendungen eingebracht.  
 
Es wird daher vorgeschlagen, die Verordnung (Beilage Nr. 5) über die Auflassung von öffentlichem Gut 
zu beschließen. 
 
Wechselrede: 
GR Ernst Schachner begrüßte die Einigung, da dies im Sinne von beiden ist. 
 
 
Antrag: 
Mag. Gerald Stockhammer stellt den Antrag, die Verordnung laut Beilage Nr. 3 über die Auflassung von 
öffentlichem Gut zu beschließen. 
 
Abstimmung 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
Berichterstattung zu b) 
 

Der Vorsitzende berichtete, dass für den Verkauf der aufgelassenen Grundstücke bzw. Grundstücksteile 
wurden von Herrn Dr. Schwarzkogler Kaufverträge erstellt wurden.  
Herr Christian und Frau Annemarie Rau, Frohnhofen 7, 4652 Steinerkirchen a.d.Traun. erwerben insge-
samt 1977m², Frau Aloisia Neuböck, Frohnhofen 8, 4652 Steinerkirchen a.d.Traun, erwirbt 633m². Der 
Grundpreis beträgt € 5,--/m². Die Kosten der Errichtung der Verträge tragen die kaufenden Parteien, 
ebenso die anfallende Grunderwerbssteuer und die Eintragungsgebühr. 
 
Beilage 6: 2 Kaufverträge 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
 
Antrag: 
GR Mag. Gerald Stockhammer stellt den Antrag, die aufgelassenen Wege bzw. Wegteile an Herrn Christian 
und Annemarie Rau, Frohnhofen 7, 4652 Steinerkirchen a.d.Traun und Aloisia Neuböck, Frohnhofen 8, 
4652 Steinerkirchen a.d.Traun entsprechend den beiliegenden Kaufverträgen (Beilage 4) zu beschließen. 
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Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
 
Punkt 6) Verlegung von öffentlichem Gut, Grundstück Nr. 1476 tw., KG Schnelling, im 

Bereich des Grundstückes 1480, KG Schnelling 
 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass Herr Franz Waldl, Birkenstraße 8, 4652 Steinerkirchen a.d.Traun Eigen-
tümer der Grundstücke 1479 und 1480, KG Schnelling, ist. Zwischen diesen Grundstücken verläuft derzeit 
das öffentliche Gut, Grundstück 1476, KG Schnelling. Herr Waldl ersucht nun, das öffentliche Gut Richtung 
Osten auf sein Grundstück 1480 zu verschieben. Vom Vermessungsbüro DI Harald Schumann wurde ein 
entsprechender Plan zur Verlegung des öffentlichen Grundstückes ausgearbeitet. (Planurkunde GZ 
12613/20).  
Der Neue Weg (231m²) mit einer Breite von rund 3 m würde an die Gemeinde abgetreten und der alte 
Weg (219m²) an Herrn Waldl übergeben werden.  
 
Beilage 7: Plan DI Harald Schumann, GZ 12613/20  
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
 
Antrag: 
GR Andreas Rapperstorfer stellte den Antrag, der Gemeinderat möge der Umlegung des Weges Grund-
stück 1476, KG Schnelling, gem. § 15 LigTeilG G und Planurkunde von Herr Harald Schumannn, 4600 
Wels, GZ 12613/20, zustimmen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 7) Abschluss eines neuen Mietvertrages für die Wohnung im Gebäude Land-
straße 20 (Schulwartwohnung)  

 
Berichterstattung  
Der Vorsitzende berichtete, dass Frau Petra Rauscher den Mietvertrag für die Wohnung Landstraße 20 
mit 31.01.2021 gekündigt hat. Ein neuer Mietvertrag mit einem Nachmieter könnte mit 1. März 2021 
abgeschlossen werden. Die Miete wird mit € 495,00 zuzügl. € 100,00 Betriebskosten festgelegt.  Die 
Wohnung hat eine Größe von ca. 68 m² zzgl. Kellerabteil, Garagenabstellplatz und Garten. Der Mietver-
trag sollte auf 3 Jahre abgeschlossen werden.  
Die neue Mieterin, Frau Simone Posch, hat nach Besichtigung der Wohnung um Erneuerung der Böden 
in Küche und Wohnzimmer ersucht, sowie die Schäden an der Haustüre zu beheben. Dies sollte im Feb-
ruar 2021 erfolgen. 
 
Beilage 8: Vertrag 
 
 
Wechselrede  
Entfallen 
 
 
Antrag 
GR Johann Gruber stellt den Antrag, den Abschluss eines neuen Mietvertrages für die Wohnung im Ge-
bäude Landstraße 20 mit Frau Simone Posch zu beschließen. 
 
Abstimmung  
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
 
Punkt 8) Beschlussfassung über die Änderung 

a) der Abfallgebührenordnung 
b) der Wasserleitungsanschlussgebühr 

 
Berichterstattung zu a): 
Der Vorsitzende berichtete, dass in der Beratung zum Voranschlag 2021 am 19.11.2020 über die Anpas-
sung der Abfallgebühren beraten wurde.  
Vom Bezirksabfallverband Wels-Land wurde der Gemeinde mitgeteilt, dass für eine ausgabendeckende 
Abfallgebühr eine Erhöhung um 7 % erfolgen müsste und wurde ein Entwurf der angepassten Gebühren 
vorgelegt. Die Ausgaben für des Jahr 2021 werden auf € 177.109,-- geschätzt. 
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Aufgrund der Beratung der Mitglieder des Gemeindevorstandes wird vorgeschlagen, eine moderate Er-
höhung mit 3,5% festzulegen.  
 
Folgende Gebührenänderungen würden sich ergeben: 
    ALT:    NEU: 
60 lt Kunststofftonne  €     147,50   €    152,66 
90 lt. Kunststofftonne  €     168,58   €    174,48 
120 lt Kunststofftonne  €     218,76   €    226,42 
240 lt Kunststofftonne  €     389,05   €    402,67 
800 lt Kunststofftonne  € 1.417,72   € 1.467,33 
1100 lt Kunststoffbehälter € 1.680,22   € 1.739,03 
Schwarze Müllsäcke  €         6,09   €          6,30 
 
Die Änderungen der Gebühren sollten im Zuge des Voranschlages beschlossen werden und ab 1.1.2021 
in Kraft treten.  
 
Wechselrede: 
GR Johann Grausgruber stellte fest, dass die Verwaltungskosten 2015 bei € 15.000,00 lagen und in den 
letzten 5 Jahren auf rund € 23.800,00 angestiegen sind. Diese entspricht einem Anstieg in 5 Jahren von 
59 %. Es wurde in der Vergangenheit beschlossen, die Verwaltungskosten nicht zu erhöhen. AL Alexander 
Bäck erklärt daraufhin, dass die Erhöhung der Abfallgebühren nicht nur aufgrund der Verwaltungskosten, 
sondern auch aufgrund des Abfallwirtschaftsbeitrages, der sich von EUR 23.381,00 (2020) auf EUR 
33.819,00 erhöht. Die Verwaltungskosten der Gemeinde steigen von EUR 22.470,00 (2020) auf EUR 
23.800,00.  
Auch GV Gregor Mayrwöger und GR Ernst Schachner stimmen Grausgruber in diesem Punkt zu, die Ver-
waltungskosten sind eklatant. Laut GR Ernst Schachner, der sich eingehend mit der Abfallordnung be-
schäftigt hat, ist Steinerkirchen im Vergleich im Bezirk Wels-Land führend bei den Müllgebühren.  
 
 
Antrag: 
Von GV Rudolf Wimmer wird der Antrag gestellt, die Änderung der Müllgebühren per 1.1.2021 wie folgt 
zu beschließen: 
60 lt Kunststofftonne  €     152,66 
90 lt Kunststofftonne  €     174,48 
120 lt. Kunststofftonne  €     226,42 
240 lt Kunststofftonne  €     402,67 
800 lt. Kunststofftonne  € 1.467,33 
1100 lt. Kunststoffbehälter € 1.739,03 
Schwarze Müllsäcke  €         6,30 
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Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
Berichterstattung zu b)  
Der Vorsitzende berichtet, dass mit Voranschlagserlass vom 13.11.2020 mitgeteilt wird, dass die Min-
destanschlussgebühr ab 1.1.2021 bei Wasserversorgungsanlagen € 2.077,- (inkl. Ust € 2284,70) be-
trägt. In der Beratung des Gemeindevorstandes zum Voranschlag 2021 wurde daher vorgeschlagen, die 
Mindestgebühr für den Anschluss an die Wasserversorgungsanlage wie folgt festzulegen: 
 

1. Belastungsanteil  € 2.285,00 
 2. Belastungsanteil  € 1.142,50 
 je weiter. Belastungsanteil €     571,25 
 unbebautes Grundstück  € 2.285,00 
 
 
Wechselrede zu b) 
Entfallen 
 
Antrag zu b) 
GR Rudolf Wimmer stellt den Antrag, die Anschlussgebühr an die Gemeindewasserversorgungsanlage ab 
1.1.2021 wie folgt festzulegen: 
 

1. Belastungsanteil  € 2.285,00 
 2. Belastungsanteil  € 1.142,50 
 je weiter. Belastungsanteil €     571,25 
 unbebautes Grundstück  € 2.285,00 
 
Abstimmung zu b) 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
Punkt 9) Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtl. Prüfungsausschusses vom 

24.11.2020 
 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, das der örtl. Prüfungsausschuss in seiner Sitzung am 24.November 2020 die 
Eröffnungsbilanz geprüft hat. Er ersucht den Obmann des Prüfungsausschusses, Herrn GR Dr. Gerhard 
Obermair um seinen Bericht, welchen dieser den Mitgliedern des Gemeinderates zur Kenntnis bringt. 
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Wechselrede: 
Entfallen 
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag, dem Prüfbericht des örtlichen Prüfungsausschusses 
vom 24.11.2020 zuzustimmen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 10) Beratung und Beschlussfassung über den Nachtragsvoranschlag für das 
Haushaltsjahr 2020 

 
Berichterstattung: 
 
Der Vorsitzende berichtete, dass der Entwurf des Nachtragsvoranschlages für das Finanzjahr 2020 in der 
Zeit vom 4.Dezember 2020 bis einschließlich 14. Dezember 2020 zur öffentlichen Einsichtnahme aufge-
legen ist. Eine Vorbesprechung fand am 19. November 2020 mit den Mitgliedern des Gemeindevorstan-
des statt. Erinnerungen zum Voranschlag wurden nicht eingebracht.  
 
Beim Nachtragsvoranschlag 2020 sind gegenüber der AUFLAGE folgende Punkte zu be-
richtigen: 
 
Seite 9  
Hebesätze der Gemeindesteuern für das Finanzjahr 2020 werden wie folgt festgesetzt:  
 
Abfallgebühren siehe nachfolgende Aufstellung: 
Die Abfallgebühr enthält eine 120l bzw. 240l Biotonne 

Kunststofftonne 60 l    149,68 € Korrektur: 147,50 jährlich 
Kunststofftonne 90l   171,07 € Korrektur: 168,58 jährlich 
Kunststofftonne 120l   222,00 € Korrektur: 218,76 jährlich 

     Kunststofftonne 240l   394,80 € Korrektur: 389,05 jährlich 
     Kunststofftonne 800l  1.438,67 € Korrektur: 1.417,72 jährlich 
     Kunststoffbehälter 1100l   1.705,05 € Korrektur: 1.680,22 jährlich 
     Müllsack 60l      6,18 €Korrektur: 6,09 pro Stück 
 
 
Seite 19: 
 
Die Gemeinde plant im Voranschlagsjahr von den im Ausmaß von 804.400 € (Rückla-
genstand per 31.12.2020) vorhandenen Zahlungsmittelreserven folgende Beträge für 
die Finanzierung von investiven Einzelvorhaben zu verwenden: 
 

investives Einzelvorhaben Betrag Voranschlagsjahr 

Erweiterung OWL Bachstraße 51.500 2020 

Fahrbahnteiler Spar 3.000 2020 

Ankauf Herd d’Sunn Leitn 4.700 2020 

Amtsgebäude NB 289.800 2020 

HWS Steinerkirchen 11.900 2020 

 360.900  

 
Bericht Seite 25: 
Im Bereich Abfallentsorgung wird ein Überschuss (statt Abgang) von € 4.500,00 budge-
tiert. 
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Vorbericht zum Nachtragsvoranschlag 2020 gemäß § 10 Oö. Gemein-
dehaushaltsordnung (Oö. GHO) 

 
1. Entwicklung der liquiden Mittel inkl. Zahlungsmittelreserven (Finanzie-

rungsvoranschlag) 
 
1.1. Liquide Mittel 

 

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung € 4.790.100,00  

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung € 1.438.800,00 

35 Summe Einzahlungen Finanzierungstätigkeit € 877.700,00 

 Summe Einzahlungen € 7.106.600,00 

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung € 5.156.100,00 

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung € 2.011.200,00 

36 
Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätig-
keit 

€    199.600,00 

 
Summe Auszahlungen € 7.366.900,00 

 Liquide Mittel (Saldo 5 aus Anlage 1b) -€   260.300,00  

 
x Der Finanzierungsvoranschlag zeigt, dass die Höhe der Auszahlungen die 

Höhe der Einzahlungen überschreitet. Dieser negative Saldo wird durch In-
anspruchnahme eines Kassenkredites bzw. durch Verwendung der Rückla-
gen als „Inneres Darlehen“ abgedeckt. 

Die Ursache für die Verringerung der liquiden Mittel liegt - 
• Aufgrund des Rückganges der Ertragsanteile aufgrund COVID-19 

 
In den MFP-Jahren 2021 – 2024 entwickeln sich die liquiden Mittel (Saldo 5 aus 
Anlage 1b) positiver. 
 

 
1.2 Zahlungsmittelreserven 
 
Zum Zeitpunkt der NVA-Erstellung stehen der Gemeinde voraussichtlich folgende 
nicht verplante Zahlungsmittelreserven zur Verfügung: 
 
Zahlungsmittelreserven für allgemeine Haushaltsrücklagen per 31.12.2020: 
 

Rücklage Sozialfond 3.400,00 

Rücklage Investitionen 32.800,00 

Rücklage Allgemein 169.500,00 

Rücklage Martinimarkt 5.000,00 
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Rücklage Hochwasserschutz 1.500,00 

Rücklage Soll-Überschuss lt. RA 2019 82.600,00 

 294.800,00 

 
  
Zahlungsmittelreserven für gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklagen per 
31.12.2020: 
 

Rücklage Wasserversorgung 62.100,00 

Rücklage Kanal 171.700,00 

Rücklage Infrastrukturbeiträge 141.600,00 

Rücklage I-Beiträge Straßen 10.100,00 

Rücklage Straßenbau 124.100,00 

 509.600,00 

    
Die Gemeinde plant im Voranschlagsjahr von den im Ausmaß von 804.400,00 € 
(Rücklagenstand 1.1.2021) vorhandenen Zahlungsmittelreserven folgende Be-
träge für die Finanzierung von investiven Einzelvorhaben zu verwenden: 
 

investives Einzelvorhaben Betrag Voranschlagsjahr 

Erweiterung OWL Bachstraße 51.500 2020 

Fahrbahnteiler Spar 3.000 2020 

Ankauf Herd d’Sunn Leitn 4.700 2020 

Amtsgebäude NB 289.800 2020 

HWS Steinerkirchen 11.900 2020 

 360.900  

 
2.  
3. Bedarf an Kassenkrediten 

 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 10.12.2019 wurde ein Kassenkredit in der 
Höhe von € 1.000.000,00 beschlossen. 
 

 
3. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit und nachhaltiges Haushaltsgleich-

gewicht 
 
3.1. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit*  
 

Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit 

RA 2019 VA 2020 NVA 2020 

Einzahlungen:   4.732.900 4.688.500 

Auszahlungen:   4.732.900 4.592.600 

Saldo:   0 95.900 
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*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte nicht 
eingetragen werden. 

 
 
3.2. Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 

 
Ein nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht liegt vor, wenn  

a) im Finanzierungshaushalt die Liquidität der Gemeinde gegeben ist, 

b) 
im Ergebnishaushalt das Nettoergebnis mittelfristig (fünf Jahre) 
ausgeglichen ist und 

c) die Gemeinde ein positives Nettovermögen aufweist. 

 
 

x Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht wird nicht erreicht. 
 

 
4. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses  

 
4.1. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnis-

ses vor Entnahmen von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrücklagen 
 
Das Nettoergebnis wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge 
und Aufwendungen beeinflusst. Diese betreffen insbesondere die Abschrei-
bungen  (940.200 €) und die Dotierung bzw. Auflösung von Rückstellungen 
(+ € 142.300,00 Dotierung und - € 356.200,00 Auflösung) 

 

   VA 2020 VA 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 

21
1 Erträge opert.Verw.T. 4.032.100 3.433.800 3.441.400 3.419.400 3.337.800 

21
2 Erträge aus Transfers 1.125.200 885.500 881.400 874.500 871.000 

21
3 Finanzerträge 100 100 100 100 100 

 Summe Erträge 5.157.400 4.319.400 4.322.900 4.294.000 4.208.900 

22
1 Personalaufwand 491.800 497.900 510.600 520.100 529.700 

22
2 Sachaufwand 3.607.200 2.761.500 2.636.900 2.391.900 2.378.400 

22
3 Transferaufwand 1.977.600 2.113.000 2.105.100 2.116.300 2.140.900 

22
4 Finanzaufwand 19.700 26.500 26.700 25.400 24.100 

 Summe Aufwendun-
gen 6.096.300 5.398.900 5.279.300 5.053.700 5.073.100 

 Nettoergebnis (Saldo 
0) -938.900 -1.079.500 -956.400 -759.700 -864.200 
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4.1. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergeb-

nisses nach Entnahmen von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrückla-
gen 

 

  VA 2020 VA 2021 
Plan 
2022 

Plan 
2023 

Plan 
2024 

Summe Erträge 5.157.400 4.319.400 4.322.900 4.294.000 4.208.900 

Summe Aufwände 6.096.300 5.398.900 5.279.300 5.053.700 5.073.100 

Nettoergebnis (Saldo 
0) -938.900 -1.079.500 -956.400 -759.700 -864.200 

Entnahme von Haus-
haltsrücklagen 356.200 149.900 101.800 0 0 

Zuweisung zu Haus-
haltsrücklagen 142.300 0 0 0 0 

Nettoergebnis (Saldo 
0) -725.000 -929.600 -854.600 -759.700 -864.200 

 
5. Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbind-

lichkeiten  
 

Die Finanzschulden 
und Verbindlichkeiten 
aus Darlehen und Fi-
nanzierungsleasing 
werden laufend ge-
tilgt (Schuldenstand 
zum 31.12.). Finanz-
schulden und Verbind-
lichkeiten (inkl. Lea-
sing) 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

Plan 2023 
Plan 
2024 

Plan 2025 

Gesamtsumme 2.206.600 2.078.600 1.948.000  1.655.500 1.528.100  1.365.400 

 
 
6. Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Betriebskosten, Perso-

nalaufwand, Finanzierungskosten udgl.) 
 
Die Auswirkungen resultierend aus investiven Einzelvorhaben werden in folgender 
Tabelle zusammengefasst dargestellt: 
 

  Ergebnishaushalt Finanzierungshaushalt   

investives Einzelvorhaben 
jährl. Er-

träge 
jährl. Auf-

wände 
jährl. Ein-
nahmen 

jährl. Aus-
gaben 

ab 
Jahr 

NB Amtsgebäude 010-Zinsen  1.300  1.300 2021 

NB Amtsgebäude 163-Zinsen  700  700 2021 

NB Amtsgebäude 530-Zinsen  1.100  1.100 2021 
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NB Amtsgebäude 010-Tilgung    23.200 2023 

NB Amtsgebäude 163-Tilgung    12.100 2023 

NB Amtsgebäude 530-Tilgung    20.800 2023 

 
 

x Das Gleichgewicht im Finanzierungshaushalt wird dadurch aus heutiger Sicht 

nicht beeinträchtigt, auch wenn die finanzielle Leistungsfähigkeit eingeschränkt 
wird. 

 
7. Beschreibung wesentlicher Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener 

Haushaltsjahre, welche erst im Zeitraum der Veranschlagung und Finanzpla-
nung wirksam werden 
 
Im mittelfristigen Finanzplan sind keine Auswirkungen aus in vergangenen Finanz-
jahren getroffenen Entscheidungen enthalten. 
ie Finanzplanung wird sich, da sich mittelfristig Entlastungen des Gemeindehaushal-
tes abzeichnen bzw. folgende Entlastungen bereits feststehen, nicht in vollem Umfang 
auf die finanzielle Leistungsfähigkeit auswirken. 
 
Die Entlastungen betreffen: 
 

• Auslaufen Darlehen Dachsanierung Kirchenplatz 4  wirksam 
2021 

• Auslaufen Darlehen Sanierung Kirchenplatz 3  wirksam 2022 
• Auslaufen Darlehen Abwasser Kanal BA 02   wirksam 2022 
• Auslaufen Darlehen Ankauf Kirchenplatz 3   wirksam 2023 

 
8. Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belastun-

gen), die sich in den folgenden Haushaltsjahren auf den Gemeindehaushalt 
auswirken können 
 
Wie bereits beschrieben, werden aufgrund von auslaufenden Darlehen die Annuitä-
ten in den nächsten Jahren sinken, wobei die Aufnahme des Darlehens für den NB 
Amtsgebäude und FF in der Höhe von € 877.700,00 den Gemeindehaushalt belasten 
werden. Aufgrund von geplanten Bauvorhaben wird die Anzahl der Bevölkerung in 
den nächsten Jahren leicht ansteigen. Dies wiederum wirkt sich auch positiv auf die 
Ertragsanteile und somit auf die Finanzkraft aus. 
 
Die Ertragsanteile sinken aufgrund der Corona-Ereignisse und wurden im FJ. 2020 
entsprechend berücksichtigt. 

 
9. Weiterführende Informationen 
 

Die Ertragsanteile (siehe Detailnachweis Abschnitt 925000) werden aufgrund der 
Corona-Ereignisse enorm sinken. Im Zuge des NVA 2020 musste um € 319.800,00 
weniger budgetiert werden. Im VA 2020 wurden € 2.129.800,00 budgetiert, im VA 
2021 werden lt. VA-Erlass vom 13. November 2020 nur € 1.846.000,00 budgetiert. 
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Die Gemeindeabgaben konnten mit € 464.800,00 (ohne Erh.Beitrag Wasser u Ka-
nal) und die Ertragsanteile mit€1.810.000,00 veranschlagt werden. 
Es ergibt sich daher – ohne Erhaltungsbeiträge Wasser und Kanal - eine Gesamt-
summe bzw. Finanzkraft von € 2.274.800,00. 
 

10. Veränderungen gegenüber Voranschlag 2020 (Ergebnis- u. Finanzierungsvor-
anschlag): 

 
Gegenüber dem Voranschlag 2020 sind in folgenden Bereichen Mehrausgaben fest-
zustellen, und zwar im Bereich Zentralamt Druckwerke (457) sind Mehrausgaben 
von € 6.700,00, da die Abrechnung der Kopien früher auf 7005 gebucht und budge-
tiert wurden. Bei den Geldbezügen der Beamten und Verwaltung sind aufgrund von 
DP-Planänderungen Mehrausgaben in der Höhe von € 2.600,00 budgetiert.  
Bei den Ausgaben f. sonstige Leistungen wurden im VA 2020 um € 5.500,00 und bei 
den Ehrungen u. Auszeichnungen (062,413) um € 3.000,00 weniger budgetiert. Die 
Ausgaben der Pensionsbeiträge der Beamten (080,7511) musste um € 15.000,00 er-
höht werden. Bei den Feuerwehren wurden die Ausgaben, welche ursprünglich bei 
den Globalbudgets veranschlagt wurden, auf die einzelnen Posten gebucht, somit er-
geben sich bei der FF Wollsberg Mehrausgaben von € 8.000,00, bei der FF Steinerkir-
chen € 7.800,00 und bei der FF Reuharting € 3.800,00. Bei der Volksschule wurden 
bei der Post 042 Betriebs- u. Geschäftsausstattung € 2.500,00 budgetiert, welche ur-
sprünglich auf 010 veranschlagt wurden. Bei den geringw. Wirtschaftsgütern müssen 
um € 6.000,00 mehr für einen Klappwagen u. Schiebetürschrank budgetiert werden, 
welche ursprünglich beim Globalbudget budgetiert wurden. Bei den Druckwerken er-
geben sich Mehrkosten von € 2.000,00, da die Abrg. der Kopien früher auf 618 veran-
schlagt und gebucht wurden. Das selbe gilt für Druckwerke beim Ansatz Mittel-
schule, hier sind Mehrausgaben von € 2.300,00. Mehrausgaben in der Höhe von € 
2.200,00 entstehen beim Beitrag Tierkörperverwertung (528,755). Beim Kranken-
anstaltenbeitrag (562,751) muss aufgrund eines Ziffernsturzes beim VA 2020 die 
Ausgaben um € 101.200,00 angepasst werden. Die Ausgaben bei der Instandh. der 
Gemeindestraßen (612,611) werden um € 20.000,00 erhöht. Bei der Wildbachver-
bauung werden noch Ausgaben für Reifenmühl und Insth. Pettenbach in der Höhe von 
€ 8.000,00 budgetiert. Die Hausanschlüsse der Wasserleitung (Schießplatz u. Über-
nahme Tiefenthaler) auf 850,060 in der Höhe von € 22.000,00 waren nicht budge-
tiert. Der Verwaltungskostenbeitrag wurde um € 5.600,00 zu niedrig veranschlagt. 
Bei 850,728 wurde der Austausch der Wasserzähler in der Höhe von € 22.600,00 
nicht veranschlagt. Die Ausgaben an den RHV, welche ursprüngl. Auf 851,754 veran-
schlagt wurden, wurden nun im Zuge den NVA auf die einzelnen Kosten 7281,7282 
und 7283 budgetiert, das ergibt Mehrausgaben auf diesen 3 Kosten in der Höhe von 
€ 91.000,00. Im NVA 2020 werden beim Konto 8511,612 Instandh. Kanal noch zu-
sätzlich € 10.000,00 für Schachtsanierungen budgetiert. Der Verwaltungskostenbei-
trag beim Kanal wurde um € 8.800,00 und bei der Abfallbeseitigung um € 2.800,00 
zu niedrig veranschlagt. Beim Ansatz 853,042 (Wohn- u. Geschäftsgebäude) wur-
den € 4.700,00 für den Gasherd u. die Grillplatte budgetiert, welche jedoch aus der 
Allgem. Rücklage finanziert werden soll.  
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Minderausgaben ergeben sich hingegen bei der Hauptverwaltung beim Ansatz 070 
in der Höhe von 5.500,00 da die Lizenzen auf 728 gebucht werden, die Tilgung (Post 
346) des Vorhabens NB Amtsgebäude in der Höhe von € 12.100,00 wird im Jahr 2020 
nicht zu leisten sein, bei den Mehrleistungsvergütung (565) rechnet man aufgrund 
der Absage des Martinimarktes mit weniger Ausgaben von € 6.000,00, bei der In-
standhaltung von sonstigen Anlagen nimmt man Minderausgaben in der Höhe von € 
-2.000,00 an, beim Wahlamt kann man die Ausgaben um € 2.300,00 verringern, bei 
den Mitgliedsbeiträgen (060,726) kann man die budgetierten Kosten um € 4.000,00 
verringern, die Versicherungskosten bei den Feuerwehren (163,670) konnten um € 
5.300,00 gesenkt werden. Bei den Globalbudgets verringern sich die Kosten, da im 
Jahr 2020 die Kosten für zB GWG auf die einzelnen Ansätze und Posten gebucht wer-
den.  
Bei der Volksschule wurden für Gebäude Zu- u. Umbauten (50-jähriges Jubiläum) € 
15.000,00 budgetiert, welche aufgrund von CORONA eingespart wurden.  
Auch bei der Instandh. Von Gebäuden (614) wurden € 12.000,00 und bei Instandh. 
Von sonstigen Anlagen € 2.000,00 gespart. Wir hatten im Jahr 2020 keinen Gastschü-
ler, daher ergeben sich hier Minderausgaben von € 2.000,00. Bei den Entgelten f. 
sonstige Leistungen (728) wurden € 2.000,00 weniger budgetiert.  Auch beim Global-
budget der Volksschule konnte aufgrund von CORONA € 6.000,00 gespart werden. 
Bei der Mittelschule wurden bei der Betriebsausstattung (043) um € 10.000,00 und 
bei der Instandhaltung v. Gebäuden (614) € 3.600,00 weniger budgetiert, bei den 
Gastbeiträgen wurde beim VA 2020 um € 4.000,00 mehr budgetiert. Auch beim Glo-
balbudget wurden aufgrund Corona € 4.000,00 gespart. Bei den Lebensmitteln 
(232,430) wurde ebenfalls durch CORONA um € 3.000,00 weniger ausgegeben, bei 
der Schülerbetreuung wurden € 4.000,00 weniger Ausgaben verbucht. Die Ab-
gangsdeckung Kindergarten macht um € 14.000,00 weniger aus als budgetiert wurde, 
ebenfalls sind beim Kiga-Transport voraussichtlich um € 6.200,00 weniger Ausga-
ben zu leisten. Zum Zeitpunkt der Erstellung des NVA 2020 konnte beim Winter-
dienst aufgrund des milden Winters beim Salz um € 20.000,00 und beim Beitrag ans 
Land um € 2.000,00 weniger budgetiert werden. Da der Martinimarkt 2020 auf-
grund von CORONA abgesagt werden musste, konnte man auf diesem Ansatz gesamt 
€ 66.800,00 einsparen. Die Ausgaben an den RHV (851,754) wurden auf 728 umge-
bucht (- € 109.000,00). 
Beim Ansatz 990,7299 sonstige Aufwendungen wurden um € 199.500 weniger aus 
der operativen Gebarung zugeführt (25.700 an Vorhaben HWS Steinerkirchen und 
35.800 Ablöse Inventar), bei den Vorhaben Wasser BA 09 und BA 10 konnten Zufüh-
rungen der WA-Anschlussgebühren (72991) in der Höhe von € 9.400,00 (1.200 an 
Vorhaben Linden/Gradnitzer, 26.500 an Vorhaben Erw. Ortswasserleitung Bach-
straße), und bei den Kanalvorhaben Zuführungen (72992) von € 101.500,00 (23.100 
an Vorhaben BA 12, 37.300 in Rücklage Kanal) eingespart werden. 
 
Mehreinnahmen konnten beim Standesamtsverband (022001,862) aufgrund der 
Abrechnung 2019 und Vorauszahlung 2020 in der Höhe von € 22.700,00 budgetiert 
werden. Der Infrastrukturbeitrag der OÖ Wohnbau in der Höhe von € 144.900,00 war 
nicht veranschlagt. Beim Ansatz 163002,816 sind € 4.600,00 KE vom Land für Mobil-
funkgeräte budgetiert. Beim Gastbeitrag der Mittelschule könnten Mehreinnahmen 
in der Höhe von € 6.900,00 veranschlagt werden.  
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Bei der Familienberatung (511,861) war die Förderung Audit Familienfreundliche 
Gemeinde nicht budgetiert. Bei den Friedhofgebühren (817,852) konnten € 
14.800,00 Mehreinnahmen veranschlagt werden. Die Einnahmen der Kostenersätze 
für den Austausch der Wasserzähler in der Höhe von € 20.000,00 wurden im Zuge 
des NVA erfasst. Die Forderung der KPC (8511,3002) von € 11.600,00 war nicht bud-
getiert. Mehreinnahmen konnten bei der Kanalbenützungsgebühr in der Höhe von € 
14.500,00 und beim Zinsersatz (8511,8602) in der Höhe von € 3.300,00 erfasst wer-
den. Des Weiteren konnten bei der Müllbenützungsgebühr erhöhte Einnahmen von € 
9.800,00 budgetiert werden. Beim Wohn- u. Geschäftsgebäude konnten bei den BK-
Ersätzen (853,8111) um € 2.700,00 mehr veranschlagt werden. Die Rücklagenzufüh-
rung in der Höhe von € 105.000,00 sind Spenden von Fr. Resl – diese waren nicht 
vorgesehen. Aufgrund Finanzamtsbescheiden wurden bei der Grundsteuer A Mehr-
einnahmen von € 3.500,00 budgetiert. 
 
Mindereinnahmen werden bei den Einnahmen der Schulausspeisung in der Höhe 
von € 14.600,00 aufgrund des Lockdowns erwartet. Beim Winterdienst wurde auf-
grund des milden Winters die Einnahmen der Weiterverrechnung an die Gemeinden 
um € 10.100,00 verringert. Die Einnahmen des Martinimarktes 2020 müssen auf-
grund der Absage (Corona) gesamt um € 69.500,00 verringert werden. Die An-
schlussgebühren und die Benützungsgebühren der Wasserversorgung waren um 
insgesamt € 8.000,00 mehr veranschlagt. Die Anschlussgebühren der Abwasserver-
sorgung müssen um € 101.500,00 verringert werden, da die OÖ Wohnbau nicht alle 
Häuser fertig gestellt hat. Bei den Einnahmen der Vermietung bei den Wohn- u. Ge-
schäftsgebäuden wurden beim NVA 2020 € 4.800,00 weniger budgetiert (Seifert fällt 
weg, Reduzierungen aufgrund von Corona, Panitsch fällt ab 11/20 weg). Die Einnah-
men der Grundsteuer B wurde um € 2.400,00 zu hoch veranschlagt und die Ertrags-
anteile (925,859) verringern sich aufgrund CORONA um € 319.800. 
 
Bei der Wasserversorgung wird ein Überschuss von € 79.700,00 budgetiert 

Im Bereich Abfallentsorgung wird ein Überschuss von € -4.500,00 budgetiert 

Bei der Abwasserbeseitigung ist ein Überschuss von € 163.000 budgetiert  
 

 

INVESTIVE EINZELVORHABEN im NACHTRAGSVORANSCHLAG: 

 

Fahrbahnteiler Hoferstraße 

Die Baukosten belaufen sich im Jahr 2021 auf € 150.500,00 – die Kosten werden fol-
gendermaßen gedeckt: € 75.200,00 LZ Straßenbau, € 27.100,00 LZ Verkehrssicherheit 
36 %, € 48.200,00 RL-Entnahme aus Infrastruktur 

Güterweg Doppelbauer/Viechtbauer 

Die Baukosten belaufen sich auf € 65.000,00. Im Jahr 2020 werden die Baukosten in 
der Höhe von € 35.000,00 durch Deckung von € 17.500,00 aus der operativen Geba-
rung, und € 17.500,00 LZ gedeckt. Im Jahr 2021 werden die Ausgaben von € 30.000,00 
mit € 15.000,00 Landeszuschuss und € 15.000,00 aus der operativen Gebarung finan-
ziert. 
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Ablöse der Einrichtung im GH d’Sunn Leitn 

Im FJ. 2020 bis 2023 sind € 80.000,00 lt. Kaufvertrag fällig – diese werden im FJ 2020 
mit Mitteln in der Höhe von € 35.800,00 aus der operativen Gebarung gedeckt, in den 
Jahren 2021 bis 2022 ist eine Darlehensaufnahme geplant. 

Ankauf LF-A für FF Wollsberg 

Im Jahr 2022-2023 ist der Ankauf eines LF-A in der Höhe von € 314.000,00 budgetiert. 
Die Finanzierung wird im Jahr 2022 und 2023 mit Zuführung von je € 67.000,00 aus 
der operativen Gebarung geplant, des Weiteren werden € 180.000,00 KTZ erwartet. 

Neubau Ams- u. Feuerwehrhaus 

Für die Errichtung wurden in den Jahren 2020 – 2024 Gesamtkosten in der Höhe von  
€ 3.985.400 lt. VRV 2015 budgetiert. Die bereits geleisteten Kosten in der Höhe von  
€ 200.009,00 werden beim NVA 2020 nicht ausgewiesen – summiert man diese beiden 
Beträge, erhält man den Betrag von € 4.185.400, welche mit dem FP übereinstimmt. 
Im Jahr 2020 wurden € 1.577.800,00 budgetiert, welche mit € 340.000,00 BZ-Mitteln, 
€ 389.800,00 RL-Entnahme und € 50.300,00 (Arbeitsleistung + Geldleistung FF) und 
Darlehensaufnahme in der Höhe von € 877.700,00 budgetiert werden. Im Jahr 2021 
werden die Kosten wie folgt gedeckt: € 680.000,00 BZ-Mittel, € 101.700,00 RL-Ent-
nahme € 223.000,00 LEWEL u. Eigenanteil FF. Im Jahr 2022 sind zum Ausgleich des 
Projektes € 340.000,00 BZ-Mittel, € 101.800,00 RL-Entnahme und € 30.000,00 Eigen-
anteil FF vorgesehen. 

 

Hochwasserschutz Pettenbach 

Im FJ. 2020 werden zum Ausgleich des Vorhabens € 182.600,00 (€ 90.600,00 BM Nach-
haltigkeit u .Technologie und € 90.200,00 LZ-Schutzwasserbau) und € 35.500,00 lt. FP 
vom 28.02.2020 sowie € 11.900,00 RL-Entnahme budgetiert. 

 

Generalsanierung Schulanlage 

Es wird für die Jahre 2022 und 2023 Gesamtkosten von € 50.000,00 geschätzt, welche 
vorläufig mit € 25.000,00 aus den Mittel der operativen Gebarung und € 25.000,00 an 
BZ-Mitteln gedeckt werden. 

 

Zubau Krabbelstube 

Es wird für die Jahre 2022 und 2023 Gesamtkosten von € 250.000,00 geschätzt, wel-
che in den Jahren 2022 und 2023 mit je € 35.000,00 und im Jahr 2024 mit € 20.000,00 
aus der operativen Gebarung gedeckt werden. In den Jahren 2022 und 2023 rechnet 
man mit je € 80.000,00 BZ-Mittel. 

 

Hochwasserschutz Steinerkirchnerbach 

Die Kosten in der Höhe von € 480.000,00 werden im Jahr 2020 mit € 25.700,00 aus 
der operativen Gebarung, € 185.300,00 BM Nachhaltigkeit, € 192.000,00 LZ Schutz-
wasserbau, und € 38.500,00 BZ-Sondermittel gedeckt. 

Straßenbau OÖ Wohnbau 

Die Gesamtkosten werden mit € 216.000,00 budgetiert, im Jahr 2020 werden die Inf-
rastrukturbeiträge in der Höhe von € 144.900,00 zugeführt, im Jahr 2021 werden die 
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budgetierten Kosten in der Höhe von € 71.100,00 durch Mittel aus der operativen Ge-
barung finanziert. 

 

WVA BA 09 Linden-Gradnitzer 

Die Ausgaben in der Höhe von € 1.200,00 werden durch Zuführung der Anschlussge-
bühren gedeckt. 

Ortskanal BA 12 OÖ Wohnbau 

Die Baukosten in der Höhe von € 23.100,00 werden durch Zuführung der Anschlussge-
bühren gedeckt. 

 

Fahrbahnteiler Spar 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf € 120.900,00 – im Jahr 2020 werden die Kosten in 
der Höhe von € 3.000,00 mittels RL-Entnahme gedeckt, im Jahr 2021 werden € 
60.000,00 KTZ von Land € 21.600,00 Abt. Verkehrssicherheit erwartet, € 36.300,00 
werden durch RL-Entnahme Infrastrukturrücklage finanziert. 

Erweiterung WA-Leitung Bachstraße/Sattledterstraße 

Dieses Vorhaben wird mit € 78.000,00 budgetiert. Es werden € 51.500,00 RL-Ent-
nahme budgetiert, und € 26.500,00 Anschlussgebühren. 

 

Dienstpostenplan: 

Der aufsichtsbehördlich genehmigte Dienstpostenplan der Marktgemeinde Steinerkir-
chen an der Traun stellt sich wie folgt dar: 

 
Allgemeine Verwaltung 

VZÄ Bewertung Dienstpostenart 
1 GD 10.1 (BII-VI/N2 Lfb) B 
1 GD 15.1 VB 
1 GD 18.4 VB 
1 GD 15.1 VB 
1 GD 17.5 VB 
1 GD 17.5 VB 
1 GD 19.5 VB 
1 GD 20.3 VB 
1 GD 21.7 VB 

 
Reinigungsdienst 

2,38 GD 25.1 VB 
 
Schule 

1 GD 19.1 VB 
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Schülerausspeisung 
0,5 GD 19.5 VB 

 
Die vom Land Oberösterreich durchgeführte Verordnungsprüfung hat keine Gesetzwid-
rigkeit ergeben (IKD-2017-261283/16-St). 
 
Wechselrede: 
GR Ernst Schachner gibt zu bedenken, dass es durch Covid 19 eine Verringerung der Einnahmen in diesem 
Jahr in Höhe von € 319.000,00 gegeben hat, jedoch in der Vorschau für 2021 bis 2025 gerechnet wird, 
als würde es kein Covid 19 geben. So werde es jedoch nicht kommen. 
Weiters findet er das neue System des Voranschlages ohne Vergleichswerte aus den Vorjahren unüber-
schaubar und nicht nachvollziehbar. Er werde daher diesem Punkt nicht zustimmen. 
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag, den Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 
2020 zu beschließen. 
 
 
Abstimmung: 
18 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen (FPÖ-Fraktion) 
 
 
Punkt 11) Beschluss der Eröffnungsbilanz nach der VRV 2015 
 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass die Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) 
die Form und Gliederung des Voranschlages und des Rechnungsabschlusses der Gemeinden regelt. Die 
erstmalige Anwendung der VRV 2015 erfolgte für das Haushaltsjahr 2020. In den vergangenen Jahren 
wurden die Vermögenswerte der Gemeinde – laut dem Leitfaden des Landes erstellt und ist nun die Eröff-
nungsbilanz (EB) per 1.1.2020 zu erstellen und im Frühjahr 2021 erstmals der Rechnungsabschluss nach 
der VRV 2015 für das Haushaltsjahr 2020 zu erstellen.  
Erfassung der Vermögenswerte: 
Sämtliche Vermögenswert wurden in den vergangenen Jahren für sich einzeln erfasst und bewertet. Da-
bei wurde von den bestehenden Verzeichnissen ausgegangen. Fehlende Vermögenswerte wurden durch 
einheitliche Standards im Anlagenverzeichnis zusammengefasst. Die sich daraus ableitenden Vermögens-
rechnung ist gemäß Anlage 1c der VRV 2015 gegliedert.  
 
Erst mit Beschluss der Eröffnungsbilanz durch den Gemeinderat werden die Vermögenswerte der Ge-
meinde nach der VRV 2015 festgestellt und sind in der Folge rechtlich verbindlich. Die Eröffnungsbilanz 
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und die darin angeführten Nutzungsdauern wurden in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 
24.11.2020 geprüft.  Eine Korrektur der Eröffnungsbilanz ist innerhalb von fünf Jahren möglich. 
 
Die Eröffnungsbilanz zum Stichtag 1.1.2020 der Gemeinde, ihrer wirtschaftlichen Unternehmungen und 
der in der Verwaltung der Gemeinde stehenden selbstständigen Fonds und Stiftungen wurde in der Zeit 
von 25.11.2020 bis 14.12.2020 in der Marktgemeinde Steinerkirchen a.d.Traun zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufgelegt und konnte während der Amtsstunden eingesehen werden. Etwaige Einwendungen ge-
gen den Entwurf wurden innerhalb der Auflagefrist nicht eingebracht. 
 
Die Eröffnungsbilanz der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun stellt sich folgendermaßen dar: 
 
Der SALDO der Eröffnungsbilanz ergibt einen Betrag von € 17.452.231,23 (Nettovermögen € 
18.475.183,50 abzüglich der Haushaltsrücklagen (€ 1.022.952,27). 
 
Die Aktiva und Passiva Summen ergeben je € 30.272.793,40. 
 
Das Nettovermögen beträgt € 18.475.183,50. 
 
Bei der erstmaligen Erfassung und Bewertung von Vermögenswerten in der Eröffnungsbilanz wurden die 
Bewertungsmethoden gemäß § 39 unter Beachtung verwaltungsökonomischer Prinzipien zusätzlich zu 
den Regelungen nach §§ 19 bis 36 (Ansatz- u. Bewertungsregeln, Rückstellungen, Investitionszuschüsse, 
…) angewendet. 
 
Die Bewertung der Grundstücke erfolgte mit den tatsächlichen Anschaffungskosten gemäß § 24 (4) VRV 
2015 und zum beizulegenden Zeitwert mittels Schätzwertverfahren (Grundstücksrasterverfahren) gemäß 
§ 39 (3) VRV 2015. 
 
Die Bewertung der Gebäude und Bauten erfolgte mit den fortgeschriebenen Anschaffungskosten gemäß 
§ 24 (4) VRV 2015. 
 
Die Bewertung der Grundstückseinrichtungen (Gemeindestraßen, Güterwege, …) erfolgte nach einer in-
ternen plausiblen Wertfeststellung (Infrastrukturrasterverfahren) gemäß § 39 mit den fortgeschriebenen 
Anschaffungskosten gemäß § 24 (4) VRV 2015. 
 
Anhang: Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2020 
 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
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Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag, die Eröffnungsbilanz, wie vom Prüfungsausschuss 
in seiner Sitzung am 24. November 2020 behandelt, zu beschließen.  
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 12) Beratung und Beschlussfassung über den Voranschlag für das Haushaltsjahr 
2021 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass die Erstellung des Voranschlages nach den Richtlinien der Voran-
schlags- und Rechnungsabschlussverordnung VRV 2015 sowie nach den Bestimmungen der Gemeinde-
ordnung 1990 und der Gemeindehaushaltsordnung erfolgte. 
Der Entwurf des Voranschlages für das Jahr 2021 wurde in der Sitzung des Gemeindevorstandes am 
19.11.2020 erörtert. In der Zeit von 4.12. bis 15.12.2020 ist dieser zur öffentlichen Einsichtnahme auf-
gelegen. Erinnerungen zum Voranschlag wurden nicht eingebracht. 
 
Beim Vorbericht des Voranschlages 2021 sind gegenüber der AUFLAGE folgende Punkte 
zu berichtigen: 
 
Seite 25 – Punkt 10 
Volksschule Instandhaltung von Gebäuden – Mehrausgaben von € 2.100,00 (statt 
3.000,00) 
Instandhaltung Gemeindestraßen Minderausgaben von - € 24.600,00 (statt € 
15.000,00) 
 
Seite 26 
Wohn- u. Geschäftsgebäude Instandhaltung von Gebäuden (statt sonstigen Anlagen) 
 
 

Vorbericht zum Voranschlag 2021 gemäß § 10 Oö. Gemeindehaus-
haltsordnung (Oö. GHO) 

 
1. Entwicklung der liquiden Mittel inkl. Zahlungsmittelreserven (Finanzierungs-

voranschlag) 
 
1.1. Liquide Mittel 

 

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung € 4.395.500,00  

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung € 1.668.100,00 

35 Summe Einzahlungen Finanzierungstätigkeit €                 0,00 

 Summe Einzahlungen € 6.063.600,00 

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung € 4.608.300,00 

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung € 2.610.500,00 

36 
Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätig-
keit 

€    140.500,00 



 
 

   Seite 32 von 47 
 
 

 
Summe Auszahlungen € 7.359.300,00 

 Liquide Mittel (Saldo 5 aus Anlage 1b) -€ 1.295.700,00  

 
x Der Finanzierungsvoranschlag zeigt, dass die Höhe der Auszahlungen die 

Höhe der Einzahlungen überschreitet. Dieser negative Saldo wird durch 
Inanspruchnahme eines Kassenkredites bzw. durch Verwendung der 
Rücklagen als „Inneres Darlehen“ abgedeckt. 

 
Die Ursache für die Verringerung der liquiden Mittel liegt - 
• Rückganges der Ertragsanteile aufgrund COVID-19 
• Steigen der Pflichtausgaben (SHV-Umlage, Krankenanstaltenbeitrag) 

 
In den MFP-Jahren 2023 – 2025 entwickeln sich die liquiden Mittel (Saldo 5 aus 
Anlage 1b) positiv. 
 

 
1.2 Zahlungsmittelreserven 
 
Zum Zeitpunkt der VA-Erstellung stehen der Gemeinde voraussichtlich folgende 
nicht verplante Zahlungsmittelreserven zur Verfügung: 
 
Zahlungsmittelreserven für allgemeine Haushaltsrücklagen per 31.12.2020: 
 

Rücklage Sozialfond 3.432,68 

Rücklage Investitionen 32.800,00 

Rücklage Allgemein 169.527,23 

Rücklage Martinimarkt 5.023,35 

Rücklage Hochwasserschutz 1.492,00 

Rücklage Soll-Überschuss lt. RA 2019 82.610,05 

 294.885,31 

 
Zahlungsmittelreserven für gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklagen per 
31.12.2020: 
 

Rücklage Wasserversorgung 62.086,72 

Rücklage Kanal 171.693,67 

Rücklage Infrastrukturbeiträge 141.575,35 

Rücklage I-Beiträge Straßen 10.082,66 

Rücklage Straßenbau 124.082,61 

 509.521,01 

    
Die Gemeinde plant im Voranschlagsjahr von den im Ausmaß von rund 
804.400,00 € (Rücklagenstand 1.1.2021) vorhandenen Zahlungsmittelreserven 
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folgende Beträge für die Finanzierung von investiven Einzelvorhaben zu verwen-
den: 
 

investives Einzelvorhaben Betrag 
Voranschlags-
jahr 

Erweiterung OWL Bachstraße 25.000 2021 

NB Amtsgebäude + FF, RK 36.800 2021 

Fahrbahnteiler Spar 35.700 2021 

Fahrbahnteiler Hoferstraße 48.200 2021 

Straßenbau OÖ Wohnbau 46.000 2021 

Straßenbau Linden-Gradnitzer 100.000 2021 

KIG Straßenbau 25.000 2021 

Güterweg Doppelbauer/Viechtbauer 15.000 2021 

Umbau LF-A f. FF Wollsberg 19.800 2021 

Ablöse Einrichtung GH d’Sunn Leitn 22.500 2021 

 374.000  

 
Der Reinerlös (abzgl. Immo-Est) in der Höhe von € 155.000,00 des geplanten 
Grundstückverkaufes des alten FF-Gebäudes wird im FJ 2021 in die Rücklage für 
Investitionen gegeben, wo im FJ 2022 der Anteil für die Feuerwehr in der Höhe 
von € 48.000,00 ausgegeben wird.  

 
In der mittelfristigen Finanzplanung sind folgende Verwendungen von Zahlungs-
mittelreserven vorgesehen: 
 

investives Einzelvorhaben Betrag Planjahr MEFP 

Ablöse Einrichtung GH d’Sunn Leitn 20.400 2022 

Ankauf LF-A f. FF Wollsberg 67.000 2022 

NB Amtsgebäude + FF, RK 48.000 2022 

 
Daraus ergeben sich am 31.12.2021 für allgemeine und zweckgebundene Haus-
haltsrücklagen voraussichtlich folgende Endbestände: 
 

Bezeichnung Betrag 

allgemeine Haushaltsrücklage 354.900,00 

gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklage 230.500,00 

 585.400,00 

 
2. Bedarf an Kassenkrediten 

 
Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. Gemeindeordnung 
1990 (ein Viertel der Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit):  
€ 1.098.225,00 
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3 Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit und nachhaltiges Haushalts-
gleich-gewicht 
 
3.1. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit*  
 

Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit 

RA 2020* VA 2020 VA 2021 

Einzahlungen:   4.688.500 4.392.900 

Auszahlungen:   4.592.600 4.392.900 

Saldo:   95.900 0 

 
*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte nicht 
eingetragen werden. 

 
3.2. Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 

 
Ein nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht liegt vor, wenn  

a) im Finanzierungshaushalt die Liquidität der Gemeinde gegeben ist, 

b) 
im Ergebnishaushalt das Nettoergebnis mittelfristig (fünf Jahre) 
ausgeglichen ist und 

c) die Gemeinde ein positives Nettovermögen aufweist. 

 
 

Aufgrund des Oö. Gemeinde-Haushaltsausgleichssicherungsgesetzes 2020 
wurde – zeitlich begrenzt für die COVID-19-Krise – eine Regelung geschaf-
fen, wonach der Haushaltsausgleich auch als erreicht gilt, wenn die Liqui-
dität durch innere Darlehen aus vorhandenen Zahlungsmittelreserven o-
der durch Kassenkredite sichergestellt ist. 
 
Um die Liquidität zu gewährleisten wird die Marktgemeinde Steinerkir-
chen an der Traun gemäß § 75 Abs. 4b Haushaltsausgleichssicherungsge-
setz 2020 innere Darlehen aus vorhandenen Zahlungsmittelreserven und 
einen Kassenkredit beanspruchen. 

 
4 Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses  

 
4.1. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnis-

ses vor Entnahmen von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrücklagen 
 
Das Nettoergebnis wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge 
und Aufwendungen beeinflusst. Diese betreffen insbesondere die Ab-
schreibungen (964.700 €) und die Dotierung bzw. Auflösung von Rückstel-
lungen (+ € 155.000,00 Dotierung und - € 374.000,00 Auflösung) 
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   VA 2020 VA 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024 Plan 2025 

211 Erträge opert.Verw.T. 4.032.100 3.928.400 4.010.600 4.126.900 4.178.000 4.205.000 

212 Erträge aus Transfers 1.125.200 1.000.300 835.200 828.000 824.300 821.200 

213 Finanzerträge 100 100 100 100 100 100 

 Summe Erträge 5.157.400 4.928.800 4.845.900 4.955.000 5.002.400 5.026.300 

221 Personalaufwand 491.800 530.100 536.300 536.300 539.700 541.900 

222 Sachaufwand 3.607.200 2.974.000 2.702.300 2.583.500 2.419.800 2.357.100 

223 Transferaufwand 1.977.600 2.102.600 2.152.100 2.084.000 2.092.300 2.099.600 

224 Finanzaufwand 19.700 18.300 21.000 20.300 19.300 18.100 

 Summe Aufwendun-
gen 6.096.300 5.625.000 5.411.900 5.224.100 5.071.100 5.016.700 

 Nettoergebnis (Saldo 
0) -938.900 -696.200 -566.000 -269.100 -68.700 9.600 

 
 

4.2.1 Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnis-
ses nach Entnahmen von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrücklagen 

 

  VA 2020 VA 2021 
Plan 
2022 

Plan 
2023 

Plan 
2024 Plan 2025 

Summe Erträge 5.157.400 4.928.800 4.845.900 4.955.000 5.002.400 5.026.300 

Summe Aufwände 6.096.300 5.625.000 5.411.900 5.224.100 5.071.100 5.016.700 

Nettoergebnis (Saldo 
0) -938.900 -696.200 -566.000 -269.100 -68.700 9.600 

Entnahme von Haus-
haltsrücklagen 356.200 374.000 202.400 0 0 0 

Zuweisung zu Haus-
haltsrücklagen 142.300 155.000 0 0 0 0 

Nettoergebnis (Saldo 
0) -725.000 -477.200 -363.600 -269.100 -68.700 9.600 

 
5. Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Ver-

bindlichkeiten  
 

Die Finanzschulden 
und Verbindlichkeiten 
aus Darlehen und Fi-
nanzierungsleasing 
werden laufend ge-
tilgt (Schuldenstand 
zum 31.12.). Finanz-
schulden und Verbind-
lichkeiten (inkl. Lea-
sing) 

VA 2020 VA 2021 
Plan 
2022 

Plan 2023 
Plan 
2024 

Plan 2025 

Gesamtsumme 2.206.600 2.078.600 1.948.000  1.655.500 1.528.100  1.365.400 
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6. Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Betriebskosten, Per-

sonalaufwand, Finanzierungskosten udgl.) 
Die Auswirkungen resultierend aus investiven Einzelvorhaben werden in folgender 
Tabelle zusammengefasst dargestellt: 
 

  Ergebnishaushalt Finanzierungshaushalt   

investives Einzelvorhaben 
jährl. Er-

träge 
jährl. Auf-

wände 
jährl. Ein-
nahmen 

jährl. Ausga-
ben 

ab Jahr 

NB Amtsgebäude 010-Zinsen  1.300  1.300 2021 

NB Amtsgebäude 163-Zinsen  700  700 2021 

NB Amtsgebäude 530-Zinsen  1.100  1.100 2021 

NB Amtsgebäude 010-Tilgung    23.200 2023 

NB Amtsgebäude 163-Tilgung    12.100 2023 

NB Amtsgebäude 530-Tilgung    20.800 2023 

7. Beschreibung wesentlicher Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener 
Haushaltsjahre, welche erst im Zeitraum der Veranschlagung und Finanzpla-
nung wirksam werden 

 
Im mittelfristigen Finanzplan sind keine Auswirkungen aus in vergangenen Finanz-
jahren getroffenen Entscheidungen enthalten. 

 
Die Finanzplanung wird sich, da sich mittelfristig Entlastungen des Gemeindehaus-
haltes abzeichnen bzw. folgende Entlastungen bereits feststehen, nicht in vollem 
Umfang auf die finanzielle Leistungsfähigkeit auswirken. 
 
Die Entlastungen betreffen: 
 

• Auslaufen Darlehen Dachsanierung Kirchenplatz 4  wirksam 
2021 

• Auslaufen Darlehen Sanierung Kirchenplatz 3   wirksam 
2022 

• Auslaufen Darlehen Abwasser Kanal BA 02   wirksam 2022 
• Auslaufen Darlehen Ankauf Kirchenplatz 3   wirksam 2023 

 
 

8. Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belas-
tungen), die sich in den folgenden Haushaltsjahren auf den Gemeindehaus-
halt auswirken können 

 
Wie bereits beschrieben, werden aufgrund von auslaufenden Darlehen die Annuitä-
ten in den nächsten Jahren sinken. Aufgrund von geplanten Bauvorhaben wird die 
Anzahl der Bevölkerung in den nächsten Jahren leicht ansteigen. Dies wiederum 
wirkt sich auch positiv auf die Ertragsanteile und somit auf die Finanzkraft aus. 
 
Die Ertragsanteile sinken aufgrund der Corona-Ereignisse und wurden im FJ. 2020 
entsprechend berücksichtigt. 
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9. Weiterführende Informationen 

 
Es konnten nur die unbedingt notwendigen Zuführungen eingeplant werden. Alle 
anderen Projekte mussten nach hinten geschoben werden – die negative Gesamtent-
wicklung beeinträchtigt die Liquidität. 

 
Die Ertragsanteile (siehe Detailnachweis Abschnitt 925000) werden aufgrund der 
Corona-Ereignisse enorm sinken. Im Zuge des NVA 2020 musste um € 319.800,00 
weniger budgetiert werden. Im VA 2020 wurden € 2.129.800,00 budgetiert, im VA 
2021 werden lt. VA-Erlass vom 13. November 2020 nur € 1.846.000,00 budgetiert. 

 
Die Gemeindeabgaben konnten mit € 459.400,00 (ohne Erh.Beitrag Wasser und Ka-
nal) 
und die Ertragsanteile mit € 1.846.000,00veranschlagt werden. 
 
Es ergibt sich daher – ohne Erhaltungsbeiträge Wasser und Kanal - eine Gesamt-
summe bzw. Finanzkraft von € 2.305.400,00 
 

 
10. Veränderungen gegenüber Voranschlag 2020 (Ergebnis- u. Finanzierungs-

voranschlag): 
 

Gegenüber dem Voranschlag 2020 sind in folgenden Bereichen Mehrausgaben fest-
zustellen, und zwar im Bereich  
 
Amtsgebäude Amtsausstattung + € 15.200,00 (Ankauf Bildschirme u. Beamer f. Sit-
zungssaal, Drucker, Notebooks, Digitale Amtstafel), Geringwertige Wirtschaftsgüter 
+ € 7.000,00 (Ankauf GWG f. neues Amtsgebäude), Handelswaren + € 2.000,00 (auf-
grund Corona wurden 2020 weniger Amtsblätter gedruckt), Repräsentation + € 
1.500,00 (aufgrund Corona wurden 2020 keine Ausgaben getätigt), Wahlamt + € 
3.300,00 (BgmSt-Wahl, GR,…), Mitgliedsbeiträge + € 2.000,00, Ehrungen u. Aus-
zeichnungen + € 2.000,00 (Aufgrund Corona wurden persönliche Kontakte einge-
schränkt) Beratungskosten + € 2.000,00 (Fall Müller wurde budgetiert), Volksschule 
Instandhaltung v. Gebäuden + 2.100,00 (es wird mit diversen Reparaturen gerech-
net), Neue Mittelschule Betriebsausstattung + € 5.000,00 (man rechnet mit Ankauf 
diverser Anlagegütern), Gastbeiträge + € 4.000,00 (man geht von einer höheren 
Schülerzahl aus), Entgelte f. sonstige Leistungen - € 10.000,00 (der VA 2020 wurde 
zu hoch veranschlagt), Globalbudget + € 2.000,00 (hier wurde mehr budgetiert), 
Schulausspeisung Lebensmittel + € 3.000,00 (aufgrund Corona wurden 2020 weni-
ger Lebensmittel benötigt – dies wird 2021 wieder angepasst), Schülerbetreuung 
Entgelte f. sonstige Leistungen + € 4.000,00 (Abrechnung  Kindernachmittagsbe-
treuung Hilfswerk), Kindergartentransport + € 6.200,00 (aufgrund Corona sanken 
die Zahlen 2020 für den Kiga-Transport), Bezirksumlage + € 49.300,00 (lt. Vorgabe 
VA-Erlass – Hebesatz 23,55 % d. Finanzkraft 2019 = € 2.484.643,32), Instandhal-
tung Gemeindestraßen - € 24.600,00 (aufgrund der finanziellen Situation müssen 
Einsparungen vorgenommen werden), Lfd. Transfer an den Bauhof + € 12.100,00 
(es wird mit höheren Kosten im Jahr 2021 gerechnet), Winterdienst Streusalz + € 
20.000,00 (aufgrund des milden Winters 2019/20 wird im Jahr 2021 mehr 
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budgetiert), Splitt + € 2.000,00, Grundbesitz Öffentliche Abgaben + € 12.000,00 (Im-
moEst f. geplanten GSt.-Verkauf bei FF), Abwasserbeseitigung Reinhalteverband BK 
+ € 7.700,00, Tilgung + € 7.600,00 u. Zinsen (lt. VA RHV), Abfallbeseitigung Entgelte 
f sonstige Leistungen + € 7.800,00 (lt. Budget BAV Haus- u. Biomüll), Abfallwirt-
schaftsbeitrag + € 10.400,00 
 
Minderausgaben ergeben sich hingegen im Bereich Amtsgebäude Instandhaltung 
von sonstigen Anlagen - € 2.500,00 (Abrg. Kopien wurden früher auf 618 budge-
tiert), Globalbudget FF Reuharting - € 5.000,00 (separate Ausgaben werden direkt 
beim Ansatz budgetiert), Volksschule Geringwertige Wirtschaftsgüter - € 5.500,00 
(aufgrund der finanziellen Situation müssen Einsparungen vorgenommen werden), 
Neue Mittelschule Instandhaltung von Gebäuden - € 5.000,00,  
Instandhaltung von sonstigen Anlagen - € 3.000,00 (aufgrund der finanziellen Situa-
tion wurden bei Instandhaltungen weniger budgetiert), Kindergarten lfd. Transfer-
zahlung - € 39.500,00 (aufgrund Vorlage Budget Kindergarten – vorl. Abgang € 
181.500,00), Sonstige Einrichtungen – Zuwendung an phys. Personen - € 2.000,00 
(Zuschuss Semesterticket + Fam. Fördernde Maßnahmen wurden den Zahlen lt. vorl. 
RA 2020 angepasst), Wildbachverbauung - € 7.000,00 (2.000 f. Gewässerbezirk und 
1.000 f. Reifenmühl budgetiert), Winterdienst Sonstige Leistungen - € 15.000,00 
(aufgrund der finanziellen Situation werden hier Einsparungen budgetiert), Wasser-
versorgung Entgelte f. sonstige Leistungen - € 22.600,00 (Anschluss f. NB Tiefentha-
ler + Jägerschaft im Jahr 2020), Instandhaltung Kanal - € 20.000,00 (es müssen Ein-
sparungen vorgenommen werden), Wohn- u. Geschäftsgebäude Instandhaltung v 
Gebäuden- € 25.500,00 (es müssen Einsparungen vorgenommen werden), Landes-
umlage - € 6.300,00 (lt. VA-Erlass) 

 
Mehreinnahmen werden erwartet: Schülerbetreuung Personalkostenförderung + € 
11.000,00 (Berechnung aufgrund 2 Gruppen + 1 Sonderpäd. Bedarf -> 3x € 
9.000,00), Bauhof Kostenersatz f. sonstige Leistungen + € 3.600,00 (aufgrund von 
Corona wurden 2020 keine Bauhofmieten vorgeschrieben), Wasserversorgung Be-
nützungsgebühren + € 4.000,00 (es wird mit höheren Einnahmen gerechnet), Ab-
fallbeseitigung Müllgebühren + € 9.300,00 (es wird eine Erhöhung budgetiert), 
Wohn- u. Geschäftsgebäude Mieteinnahmen + € 8.800,00 (Mieteinahmen 2021 wer-
den aufgrund von Corona 2020 wieder angepasst), Ertragsanteile + € 36.000,00 (lt. 
VA-Erlass) 
 
 
Mindereinnahmen werden erwartet: Standesamtsverband - € 15.700,00 (aufgrund 
der Einschulungsphase Steinmaurer/Raxendorfer waren die Personalkosten im Jahr 
2020 höher), Neue Mittelschule Gastbeiträge - € 6.900,00 (es werden mit weniger 
Schüler gerechnet), Bauhof Einnahmen aus Vermietung - € 2.700,00 (es wird mit 
weniger BK gerechnet), Friedhofgebühren - € 16.300,00 (Friedhofgebühren werden 
nur alle 5 Jahre eingehoben), Wasserversorgung Kostenersätze - € 19.400,00 (der 
Großteil des Austausches der Wasserzähler findet nur alle 5 Jahre statt), Kanalbe-
nützungsgebühren - € 14.500,00 (es wird mit weniger Ben.Gebühren gerechnet), Öf-
fentliche Abgaben Kommunalsteuer - € 3.000,00 (aufgrund der Corona-Situation 
wird im Jahr 2021 mit weniger Einnahmen gerechnet), Bedarfszuweisungen Struk-
turfondsmittel - € 13.000,00 (lt. VA-Erlass) 
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Bei der Wasserversorgung wird ein Überschuss von € 41.200,00 budgetiert 

Im Bereich Abfallentsorgung wird ein Abgang von € -4.400,00 budgetiert 

Bei der Abwasserbeseitigung ist ein Überschuss von € 85.500,00 budgetiert  

 

INVESTIVE EINZELVORHABEN im VORANSCHLAG: 

 

Sanierung Sportheim 

Im Jahr 2022 wurden geschätzte Kosten von € 20.000,00 budgetiert, welche vorerst 
aus der operativen Gebarung finanziert werden. 

Fahrbahnteiler Hoferstraße 

Die Baukosten belaufen sich im Jahr 2021 auf € 150.500,00 – die Kosten werden fol-
gendermaßen gedeckt: € 75.200,00 LZ Straßenbau, € 27.100,00 LZ Verkehrssicherheit 
36 %, € 48.200,00 RL-Entnahme aus Infrastruktur 

KIK Straßenbau 2021 

Das Gesamtbauvolumen beträgt € 200.000,00 und die Kostendeckung wird über € 
25.000,00 jährliche Mittel aus Straßenbau, € 50.000,00 KIK Sonderzuschuss, € 
25.000,00 RL-Entnahme (RL Straßenbau + RL Soll-Überschuss lt .RA 2019), € 
100.000,00 KIK-Mittel finanziert. 

Güterweg Doppelbauer/Viechtbauer 

Die Baukosten belaufen sich im Jahr 2021 auf € 30.000,00, diese werden mit € 
15.000,00 Landeszuschuss und € 15.000,00 RL-Entnahme Soll-Überschuss lt. RA 2019 
gedeckt. 

Ablöse der Einrichtung im GH d’Sunn Leitn 

Im FJ. 2021 und 2022 sind noch die 3. und 4. Rate lt. Kaufvertrag fällig – diese wer-
den in beiden Jahren mit RL-Entnahmen aus dem Soll-Überschuss lt. RA 2019 und im 
Jahr 2022 mit € 1.300,00 aus der operativen Gebarung budgetiert. 

Ankauf LF-A fü FF Wollsberg 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf € 341.500,00 welche im Jahr 2021 mit € 
27.500,00 und im Jahr 2022 mit € 314.000,00 budgetiert werden. Die Finanzierung im 
Jahr 2021 wird mit € 19.800,00 RL-Entnahme aus Soll-Überschuss lt. RA 2019 und mit 
€ 7.700,00 Anteil LF-Verband gedeckt. Im Jahr 2022 werden € 36.100,00 aus der ope-
rativen Gebarung, € 180.000,00 KTZ von Land und € 67.000,00 RL-Entnahme aus der 
allgemeinen RL finanziert. Im Jahr 2023 werden zum Ausgleich noch einmal € 
30.900,00 aus der operativen Gebarung benötigt. 

Neubau Amts- u. Feuerwehrhaus 

Für die Errichtung wurden in den Jahren 2020 – 2024 Gesamtkosten in der Höhe von € 
3.985.400 lt. VRV 2015 budgetiert. Die bereits geleisteten Kosten in der Höhe von € 
200.009,00 werden beim VA 2021 nicht ausgewiesen – summiert man diese beiden Be-
träge, erhält man den Betrag von € 4.185.400, welche mit dem FP übereinstimmt. Im 
Jahr 2021 werden die Kosten wie folgt gedeckt: € 680.000,00 BZ-Mittel, € 36.800,00 
RL-Entnahme aus Investitionen u Soll-Überschuss lt. RA 2019, € 100.000,00 Förderung 
KIK und € 223.000,00 LEWEL u. Eigenanteil FF. Im Jahr 2022 sind zum Ausgleich des 
Projektes € 340.000,00 BZ-Mittel, € 48.000,00 RL-Entnahme aus Investitionsrücklage 
und € 1.900,00 FF-Eigenleistung vorgesehen. 
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Generalsanierung Schulanlage 

Es wird für die Jahre 2022 und 2023 Gesamtkosten von € 50.000,00 geschätzt, welche 
vorläufig aus den Mittel der operativen Gebarung gedeckt werden. 

Hochwasserschutz Steinerkirchnerbach 

Im FJ. 2021 werden zum Ausgleich des Vorhabens € 38.500,00 BZ Sonderfinanzierung 
lt. FP vom 28.02.2020 erwartet. 

 

Straßenbau Linden-Gradnitzer 

Die geplanten Kosten belaufen sich auf € 100.000,00, welche durch eine RL-Entnahme 
aus dem Straßenbau finanziert werden soll. 

Straßenbau OÖ Wohnbau 

Die Gesamtkosten werden mit € 190.900,00 budgetiert, im Jahr 2021 werden zum 
Ausgleich des Vorhabens noch € 46.000,00 durch eine RL-Entnahme der Infrastruktur-
Rücklage geplant. 

 

Fahrbahnteiler Spar 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf € 120.900,00 – im Jahr 2021 werden € 60.400,00 
von der Straßenbaumeisterei, € 21,800,00 von der Abt. Verkehrssicherheit 36 % und € 
35.700,00 aus der RL-Infrastruktur für die Finanzierung herangezogen. 

 

Erweiterung WA-Leitung Bachstraße/Sattledterstraße 

Dieses Vorhaben wird mit € 195.100,00 budgetiert. Im Jahr 2021 werden € 31.600,00 
Anschlussgebühren zugeführt, € 27.300,00 Erhalten wir vom Land, € 33.200,00 Förde-
rung KPC und € 25.000,00 werden aus der Wasserversorgungsrücklage entnommen. 

 

 
Für das Finanzjahr 2021 ist außerdem die Festsetzung folgender Hebesätze vorgesehen: 
 
Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) € 500,00 v. H. d. Steuer-
messbetrag 
Grundsteuer für Grundstücke (B) € 500,00 v. H. d. Steuermessbetrag 
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe) € 4,00 v. H. d. Preises o. Entgelts 
Hundeabgabe 25,00 € für jeden Hund 
Hundeabgabe 20,00 € für Wachhunde 
Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale 72,00 € für Freizeitwohnungen bis 50 m² 
Nutzfläche 
Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale 108,00 € für Freizeitwohnungen über 50 m² 
Nutzfläche 
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Kanalanschlussgebühr 31,53 € pro m² mindestens € 4.729,50 
Kanalbenützungsgebühr 192,91 € pro Einwohnergleichwert und Jahr 
Wasseranschlussgebühr 1. Belastungsanteil 2.285,00 €  
Wasseranschlussgebühr 2. Belastungsanteil 1.142,50€  
Wasseranschlussgebühr 3. und jeder weitere Belastungsteil 571,25€  
Wasseranschlussgebühr unbebautes Grundstück 2.285,00€  
Wasserbezugsgebühr bis 400 m³ Verbrauch 2,00 € pro m³ mind. € 72,00 
Wasserbezugsgebühr über 400 m ³ Verbrauch 1,50€ pro m³ 
 
Abfallgebühren siehe nachfolgende Aufstellung: 
Die Abfallgebühr enthält eine 120l bzw. 240l Biotonne 
Kunststofftonne 60 l 152,66 € jährlich 
Kunststofftonne 90l 174,48 € jährlich 
Kunststofftonne 120l 226,42 € jährlich 
Kunststofftonne 240l 402,67 €jährlich 
Kunststofftonne 800l 1.467,33 €jährlich 
Kunststoffbehälter 1100l 1.739,03 €jährlich 
Müllsack 60l  6,30 €pro Stück 
Grünschnittsack 2,50 €pro Stück 
 
 
Dienstpostenplan: 

Der aufsichtsbehördlich genehmigte Dienstpostenplan der Marktgemeinde Steinerkir-
chen an der Traun stellt sich wie folgt dar: 

 
Allgemeine Verwaltung 

VZÄ Bewertung Dienstpostenart 
1 GD 10.1 (BII-VI/N2 Lfb) B 
1 GD 15.1 VB 
1 GD 18.4 VB 
1 GD 15.1 VB 
1 GD 17.5 VB 
1 GD 17.5 VB 
1 GD 19.5 VB 
1 GD 20.3 VB 
1 GD 21.7 VB 

 
Reinigungsdienst 

2,38 GD 25.1 VB 
 
Schule 

1 GD 19.1 VB 
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Schülerausspeisung 

0,5 GD 19.5 VB 
 
 
Die vom Land Oberösterreich durchgeführte Verordnungsprüfung hat keine Gesetzwid-
rigkeit ergeben (IKD-2017-261283/16-St). 
 
Eine bisher karenzierte Person wird voraussichtlich im Mai 2021 aus dem Mutter-
schutz/Bildungskarenz mit 13 h/Woche zurückkehren. 
 
Subventionen an die Vereine 
An Vereinssubventionen sind vorgesehen: 
 
Verein  2021 
Pfarrbücherei  € 300,00 
Seniorenbund je Mitglied  € 2,20 
Pensionistenverband je Mitglied  € 2,20 
UNION Fußball  € 1.090,00 
UNION Schießen   € 510,00 
UNION Schi  € 440,00 
UNION Tischtennis   € 220,00 
UNION Stockschützen  € 220,00 
Musikverein  € 4.800,00 
Martins-Chor   € 220,00 
Siedlerverein  € 200,00 
Imkerverein  € 200,00 
Mephisto Pass  € 200,00 
Elternverein  € 300,00 

 
Reihung der Prioritäten  

1. Ankauf LFA für die FF Wollsberg 
2. Generalsanierung Schulanlage 
3. Sanierung Sportheim 
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Wechselrede: 
GV Gregor Mayrwöger bedankt sich für die geleistete Arbeit, gibt jedoch zu bedenken, dass für Instand-
haltung wenig veranschlagt wurde. Dies birgt ein gewisses Risiko, sollte es zu gröberen Kosten kommen. 
Viel dürfe hier nicht passieren. Bürgermeister Thomas Steinerberger gibt ihm in diesem Punkt recht.  
Auch GV Franz Ziegelbäck teilt mit, dass diese Bedenken gerechtfertigt wären, es sei jedoch zu hoffen, 
dass 2021 wieder ein „normales Jahr“ werde und die Ertragsanteile wieder steigen werden. Im Anschluss 
machte er auf den Schuldenstand aufmerksam, der sich von 2020 von 2,2 Mio Euro auf 1,3 Mio im Jahr 
2025 verringern werde. GR Ernst Schachner bemerkte, dass er das schon seit 30 Jahren höre, sich aber nie 
bewahrheitet habe. Auch GV Gregor Mayrwöger gab zu bedenken, dass nicht nur der Schuldenstand, son-
dern auch die Rücklagen weniger werden.  
 
GR Johann Grausgruber fragte nach, was mit dem Saldo (Überschuss) bei der Wasserwirtschaft 
passiert. Es geht ihm darum, dass dieser Betrag nicht zweckentfremdet werde. AL Alexander Bäck 
gab zur Antwort, dass dieser Überschuss in den Wasserleitungsbau fließen werde. 
GR Dr. Gerhard Obermair fasst noch einmal grob zusammen, welche Posten in den Vorhaben an-
geführt wurden, und dies wahrscheinlich nicht realistisch analysiert wurde. Weiters stellte er fest, 
dass die großen Überschüsse bei Kanal und Wasser derzeit dazu dienen, um Corona abzufedern. 
Sinn wäre es jedoch nicht, da das Geld für die Zukunft gedacht sei, um diese Anlagen zu erhalten.  
Andere Gemeinden würden die Rücklagen nicht angreifen. 
Bürgermeister Thomas Steinerberger gibt zu verstehen, dass alle Gemeinden mit diesem Problem 
im heurigen Jahr zu kämpfen hätten.  
GR Ernst Schachner erklärte, dass die FPÖ-Fraktion dem Voranschlag für 2021 aus diesen Gründen 
nicht zustimmen werde.  
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag  

− den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2021  
− samt den Steuer- und Hebesätzen sowie Gebühren 
− den Dienstpostenplan, 
− den mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan für die Planungsperiode 2021 bis 2025 (inkl. Rei-

hung der Prioritäten), 
− die Höhe des Kassenkredites 
− Subventionen  

zu beschließen. 
 
Abstimmung: 
18 Ja-Stimmen, 7 Nein Stimmen (FPÖ-Fraktion) 
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Punkt 13) Vergabe des Kassenkredites für das Jahr 2021  
 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass im Sinne der OÖ. Gemeindeordnung die Gemeinde für die rechtzeitige 
Leistung von Ausgaben des Ordentlichen Haushaltes einen Kassenkredit in Höhe von einem Viertel der 
Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit (€ 4.392.900,--) aufnehmen kann. Dieser würde für das 
Finanzjahr 2021 demnach € 1.098.225,00 betragen. Die Höhe des Kassenkredites wurde bereits im Vor-
anschlag 2021 beschlossen. 
 
Die Angebote wurden bei der Raiba Wels-Süd und der Sparkasse Lambach eingeholt. 
 
Nachstehende Angebote wurden eingereicht: 
 
Raiba Wels-Süd über EUR  878.580,00 (80 %) 

Fixzinssatz   
Soll-Zinssatz  3-Monats-Euribor, Basis 4.12.2020 – Aufschlag 1,027 % ergibt aktu-

ell 0,5 % p.a., Anpassung vierteljährlich erstmals 31.3.2021 
Haben-Zinssatz   0,5 % p.a. ab € 250.000,00 

 
Sparkasse Lambach über EUR 219.645,00 (20 %) 
 Fixzinssatz  0,55 % p.a. dek., fix bis 31.12.2021 
 
Beilage 9: Angebote der Raiffeisenbank Wels Süd und der Sparkasse Lambach 
 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag, der Aufnahme eines Kassenkredites für das Haus-
haltsjahr 2021 an die Raiba Wels-Süd in Höhe von € 878.580,00 und an die Sparkasse Lambach in Höhe 
von € 219.645,00 zuzustimmen und die Krediturkunden zu beschließen.  
 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 14) Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das 
Rote Kreuz, KHD-Lager und Raum für das OÖ. Hilfswerk mit Ortsplatzgestal-
tung, Zustimmung zu den Auftragsvergaben 
a) Lieferung und Montage der Feuerwehrtore 

 b) Vergabe der Aluportale 
 
 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass seitens der Generalunternehmers der Oö Wohnbau die Lieferung und 
Montage der Sektionaltore für die Feuerwehr sowie die Aluportale ausgeschrieben wurde und liegt nun-
mehr ein Vergabevorschlag vor, welchen AL Ing. Alexander Bäck zur Kenntnis brachte. 
 
 
Tore 

Bieter Angebots-
preis in € 

Angebots-
preis geprüft 
in € 

Preis nach 
PV in € 

Nach-
lass 

Differenz 
in € 

Diffe-
renz % 

Anmer-
kung 

Torsupport 27.186,00 27.186,00 26.914,14 1,0% 0,00 0,00  
Assa Abloy 28.330,00 28.330,00 27.480,10 3,0% 565,96 2,10 Sonder-

farbe als 
Aufpreis 

Payreder 32.738,31 32.738,31 31.101,39 5,0% 4.187,25 15,56  
 
 
Aluportale 

Bieter Angebots-
preis in € 

Angebots-
preis ge-
prüft in € 

Preis nach 
PV in € 

Nach-
lass 

Differenz 
in € 

Diffe-
renz % 

Anmer-
kung 

Hammerschmid 99.921,80 99.921,80 93.926,49 6,0% 0,00 0,00  
Blauensteiner 107.688,00 107.688,00 101.226,72 6,0% 7.300,23 7,77  
Baumgartner 
Metallbau 

118.776,95 118.776,95 108.087,02 9,0% 14.160,5 15,08  

Karo Metall 124.167,00 124.167,00      
Baumann 142.939,00 142.939,00      

 
 
Beilage Nr.10: Angebots- und Eröffnungsprotokoll Tore und Aluportale 
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Wechselrede: 
GR Dr. Gerhard Obermair gibt bekannt, dass sich die FPÖ-Fraktion in diesem Punkt der Stimme enthalten 
werde.  
 
 
Antrag: 
Bgm. Thomas Steinerberger stellte den Antrag für die Zustimmung zu den Auftragsvergaben für die Feu-
erwehrtore und Aluportale für den Amtsgebäudeneubau, Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das 
Rote Kreuz, KHD-Lager und Raum für das OÖ. Hilfswerk mit Ortsplatzgestaltung. 
 
 
Abstimmung: 
18 Ja-Stimmen, 7 Stimmenthaltungen (FPÖ-Fraktion) 
 
 
Punkt 15) Allfälliges 
 
GV Franz Ziegelbäck 
Wegen der Covid 19 Maßnahmen hat es heuer keinen Besuch des Vorstandes des Musikvereines gege-
ben, um die Mitgliedsbeiträge einzusammeln. Die Bevölkerung wurde daher schriftlich um die Überwei-
sung des Beitrages gebeten.  
Er bedankt sich in diesem Rahmen für die geleistete Arbeit in diesem Jahr beim Gemeinderat, den Ge-
meindebediensteten und bei Bürgermeister Thomas Steinerberger für seinen Einsatz und wünscht allen 
Frohe Weihnachten ein gutes neues Jahr. 
 
GV Franz Spach 
Er schließt sich den Worten an und bedankt sich für die geleistete Arbeit in allen Bereichen. 
 
GR Mag. Gerald Stockhammer 
Der unter Punkt 10 beratene Nachtragsvoranschlag wird nächstes Jahr besser lesbar sein, da es Ver-
gleichswerte aus dem Vorjahr gibt. 
 
GR Monika Rathmair 
Sie weist darauf hin, dass es Nonprofit-Organisationen gibt, wie z.B. LEADER, wo Vereine auch noch bis 
Ende des Jahres um Unterstützung ansuchen können.  
 
GR Johann Grausgruber 
Es wurde in der Zeitung über die Fronius Baustelle in Sattledt berichtet und er stellt fest, dass die Stel-
lungnahme des Bürgermeisters in diesem Artikel nicht gerechtfertigt war, ein zukunftsträchtiges Unter-
nehmen wir Fronius in der Öffentlichkeit anzugreifen. Bürgermeister Thomas Steinerberger begründet 
seine Aussage mit dem hohen Verkehrsaufkommen in der Ortschaft Linden, das nicht tragbar sei. 
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GR Ernst Schachner 
Da heuer € 320.000,00 im Budget fehlen und dies aus seiner Sicht nicht besser wird, ersucht er alle Ge-
meinderäte, sich über die Feiertage Gedanken zu machen, wie es zu der aktuellen Situation mit Corona 
kommt und er sieht hier eine geplante Katastrophe.  
 
GR Dr. Gerhard Obermair 
Er bittet um Installation von Defibrillatoren in beheizbaren Kästen, die auch bei Temperaturen unter 0 
Grad funktionieren. Erst wenn dies der Fall sei, werde er dieses Thema nicht mehr zur Sprache bringen.  
 
Er bedankt sich für die geleistete Arbeit am Gemeindeamt, die gute Zusammenarbeit mit AL Alexander 
Bäck, sowie bei Manuela Hartleitner und wünscht allen Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 
 
GV Gregor Mayrwöger 
Er regt an, dass alle aktiven Gemeindebediensteten aufgrund der nicht stattgefundenen Weihnachts-
feier als Dankeschön einen Gastrogutschein erhalten sollten. Bürgermeister Steinerberger erklärt dazu, 
dass dies bereits in Form von Steinerkirchner Einkaufsmünzen geplant sei.  
 
GV Hermann Reisinger wünscht allen Frohe Weihnachten. 
 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair 
Die Arbeiten an der Hofchronik sind beinahe fertig. 
Auch er bedankt sich und wünscht allen das Beste für Weihnachten und das Neue Jahr 
 
AL Alexander Bäck 
Er bedankte sich bei allen Mitgliedern des Gemeinderates, bei allen Fraktionsobleuten und im Besonde-
ren bei Bürgermeister, Thomas Steinerberger für die Zusammenarbeit  
Er wünscht ebenfalls allen ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr.  
 
Bürgermeister Thomas Steinerberger  
fasst zusammen, dass das Jahr 2020 durch Corona vor große Herausforderungen gestellt hat. 
 
Jedoch hört er täglich, dass eine richtige Entscheidung getroffen wurde, das Gemeindegebäude, zusam-
men mit der Feuerwehr und den Institutionen RK und Oö Hilfswerk, neu zu errichten, da man damit 
auch in die Wirtschaft und in Arbeitsplätze investiert.  
Weiters fasst er zusammen, was in diesem Jahr an Baumaßnahmen in den Bereichen Straßenbau, Hoch-
wasserschutz, Infrastruktur für Haus- und Wohnungsbau geschehen ist und investiert wurde.  
 
Er bedankt sich ebenfalls für die geleistete Arbeit im Gemeinderat, für die Beiträge und Ideen in den 
Ausschüssen und wünscht allen Frohe Weihnachten, einen guten Rutsch ins neue Jahr, Gesundheit, und 
dass das nächste Jahr wieder anders wird als das heurige.   
 
 


